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Kundmachung.

Die Neuwahl eines Landtagsabgcordneten aus
der Wählerklasse der Landgemeinden im Wahlbezirke:
Gottschee, Reifnitz und Grohlaschitz an
Stelle des verstorbenen Abgeordneten Primus Paki i
wird

am 4. I ä n n e r 1 9 0 6

in den gesetzlich bestimmten Wahlorten stattfinden.
Die näheren Bestimmungen iiber Ort und

Stunde, des Beginnes der Wahlhandlung, sowie über
die Stund? des Schlusses der Stimmgebung werden
die den Wählern zu erfolgenden Legitimationskarten
enthalten.

L a i b a c h , am 22. November 1905.

Der k. l. Landespräsident im Herzogtum? Kram:

Achwa^z m. p.

Nichtamtlicher Teil.
^ Die Wahlrechtsbewegung.

M o r ^ " "Neuen Freien Presse" führt Abg. Pro-
°sc ^ ? " ' ^ Kaiser in Besprechung der Wahlrechts-

> > v i i ^ " u ^ Wahlreform sei in Österreich nicht
!^t das 3 ^ ^ ^ ^ sondern dringend. Dennoch sei sie
j ^ n y. ^6mdste: zunächst müsse ohne jeden
K g ^ ? ^ " l ; das Verhältnis dcr beiden Reichs-
M° ^,^^"tt und die rechtzeitige Feststellung von
^>cht >, '^^^Isvcr t rägen mit dem Auslande <>r-
' ^ 9. >"d?n- Der Verfasser bezeichnet die mäh-

M?iI^ütllgs°Wahlreform als für die Deutschen
^ri^sN und aiZ politisch bedenklich, da sie das
"llch ^ln aufrechterhalte und dadurch in Wider-

°' Vas ^ acpianten ReichsratZMahlreform Zc-
ĉh t > j ^ "^se letztere betrifft, so sei es fraglich, ob

^ ü ^ / ^ l d e r u n g des gleichen Wahlrechtes begrün-

dct erscheine. Gleiches Wahlrecht wäre Ungleichheit
und Ungerechtigkeit. Bei der Verteilung der Mandate
und bei der Einrichtung der Wahlbezirke müsse nicht
nur die Zahl der Wahlberechtigten Berücksichtigung
finden, sondern auch die Steucrlcistung des bctref°
fcnd?n Landes und der einzelnen Bezirke sowie der
einzelnen Volksstämme.

Die „Arbeiterzeitung" sagt, der Entwurf der
Wahlreform dürfe in Österreich nicht später einge-
bracht werden, als die Wahlreformvorlagc in Um
gärn eingebracht wird. Die Arbeitseinstellung am
Tage dcr Parlamentscröffnung zeige, was kommen
mühte, wenn die Zuversicht dcr Arbeiter getäuscht
würde-

Das „Deutsche Volksblatt" führt aus, die Er-
eignisse der letzten Jahre hätten das ganze deutsche
Volk in Österreich zu der Überzeugung gebracht, daß
die zentralistische Dezember-Verfassung ihm nicht den

erhofften nationalen Schutz biete, sondei-n es dazu
verführt habc. sich in dem vergeblichen Kampfe für
etwas Unhaltbares aufznreiben. Die richtige Politik
in Österreich müßte föderalisierend organisieren und
aus der Vielheit, die nun einmal vorhanden sei, eine
kraftvolle staatliche Einheit gewinnen.

Politische Ueberficht.
L a i b ach, 23. November.

Das „Neue Wiener Tagblatt" empfiehlt den
t ü r k i s c h e n S t a a t s m ä n n e r n , sie mögen sich
darüber keiner Täuschung hingeben, daß das Spiel
für sie gründlich verloren ginge, wenn sie nicht noch
die letzte Stunde zur Beilegung der Differenzen mit
den Mächten benutzen. Europa kann nicht zurück,
ohne vollste Genugtuung zu erhalten und die gestell«
ten Forderungen erfüllt zu sehen. Auch könnte das
Interesse schwinden, noch länger und mit allem Nach-
druck die kleinen Balkanstaaten von ihren Zielen ab«
zuhalten. Die Verantwortung für die Folgen hätten
aber der Sultan nnd seine Ratgeber selbst zu tragen.
Wenn die Türkei selbst die Lösnng der Frage bezüg-
lich ihres europäischen Gebietes beschleunigen wi l l ,
so können sie schließlich auch jene daran nicht hindern,
die durch Jahrzehnte mit Hintansetzung jcdes Egois-
mus das Interesse der Türkei wahrten und, wie
unsere Monarchie, ihren ganzen Einfluß einsetzten,
um die Zerreißung der türkischen Länder zu vcrhin-
dern.

Aus P e t e r s b u r g meldet der Korrespondent
des „Berliner Tageblattes": I n der Tat hing die
Einführung einer D i k t a t u r und die Verhängung
dos Kriegsznstandes über Petersburg diesertage an
einem Faden. Es ist mir bekannt, daß die Reaktion
während der Streiktage änßei-st geschäftig war, den
Zaren znr Einführung der Diktatur zu veranlassen.
Der Zar hatte jedoch so viel Festigkeit, nicht nachzu-
geben, da vor allem Witte ein entschiedener Gegner
dieser Gewaltpolitik ist.

Die Nachricht iiber eine Entsendung des Beicht«
Vaters des Papstes, des Kardinals V i v e s , nach

Feuilleton.
^ ^ z A s Kreuz auf dem Berge.

«t'chlcht«. Aus dem Slovemschen des Ivan Cankar,
übersetzt von F. Koch.

l> Ter z i^ (9. Fortsetzung.)
>l« sch."hrer trat ans Fenster. Drunten im Gast-
^ blickt, l," ^ Zecher und schlugen auf den Tisch.
l° ^achi ^ " ^ "us den Berg, hinab ins Tal —
^tief, h "berall, das Licht dcr Sterne reichte nicht
tz^ez " da geschah es, daß in seinem Herzen etwas
^ td^vach tc , etwas noch kaum Verständliches,
bi ^'nt " " verwundet und im tiefsten Grunde bc-

5°ch > ' ^ Halbschlummer regten sich Gedanken,
s^ "Kuck " I "vacht waren.
ki ^ dc! <? ""lr i te fort wie er . . . den Wander-
!. us in ^. ^ ' ein leichtes Ränzel am Rücken und
> i ^ die Welt . . . hin, wo die Nacht nicht so

I».,- Hi<?la„'s' '
'^ e ̂  " ! "achte er Licht an und nahm die Schul-
Ub^z), "Nern Fache: er beugte sich tief hinab, im
z^ch. ^ " der Lampe erschien sein Antlitz ernst und

er b ""nd trat aus der Schenke und sang, in°
" ^erg hinansticg.

2 ^ z u r ' ^ bullen SonntagZmorgen machte sich
^ - Weit s ^ ins Pfarrdorf auf. Die Sonne war
^ 3̂osso " " " über dem Himmel war solche Helle
lle!> Van s b sie sogar ins Dunkel der Schlucht
tz! lc N ? I " " "wachte das Dorf; sonntäglich ge-

^ « n i " ^ " stiegen bergan; wie große, bunte
Kin Hanna - ̂ " öie Kleider auf dem Berge.
^ ""b ,jf,f^"a rasch und blickte zu Boden, grüßte

'nsch^undl ich, damit sich ihr keine Freundin-

„Wie sie stolz einhcrgcht!"
Halblautes Gekicher und Geflüster.
Hanna blickte sich nicht um und horchte nicht. I h r

Herz war voll trauriger Gedanken, ibr Angesicht
ernst.

Oben wartete Matthias: an dem Rücken hatte
er ein Bündel und in dcr Hand den Wandcrstab. Sie
begrüßten sich schweigend, mit einem kurzen Blicke,
und gingen weiter.

Schon lag das Dorf ti<?f unter den beiden, dcr
Morgenncbel hob sich aus der Schlucht, di? Sonne
brach durch und riß ihn in Fetzen.

Matthias seufzte auf.
„Ich dachte, der Abschied werde frohcr sein: mein

Herz ist gar nicht leicht. Wie steht's mit dir, Hanna?"
„Ich wünschte so, du gingest fort, in die Welt

hinauZ, jetzt hätte ich gern, du bliebest da."
„Wenn's jetzt regnete, gwgc ich keinen Schritt

weiter. Ich habe so wenig Mut , daß meinen Weg
ein einziger Tropfen sperren würde."

„Der Weg ist noch lang, Matthias, du darfst
nicht schwach sein. dir darf's nicht bange fein. Erin-
nerst du dich, was du einst gesprochen?"

„Ich weih nicht, es kommt mir vor, als wäre ich
seitdem viel älter geworden. Oder ist's deshalb, weil
ich von dir Abschied nehme? Keine Hoffnung gibt's
für mein Herz."

„Du niinmst ja nicht Abschied ans immer und
wcnn du aus immer Abschied nähmest, ließe ich dich
nicht fort, Matthias! Du kehrst zurück und da wird
die Freude groß fein."

„Ich dachte früher auch so, und als ich so dachte,
war alles schön nnd gut, wie auf der Hand liegend.
Die ganze Zukunft war schon geschaffen, man brauchte
nur danach zu greifen. Jetzt habe ich danach gegrif-
fen, und wo ist die Zukunft? Vor mir liegt's wie ein
Nebel und mir ist bang."

„Sei getrost nnd der Weg vor dir wird schon
sein. Wenn ich dich so traurig schc, wird auch mir
das Herz schwer . . . "

Auf dem Berge ruhten sie. Wie lange, weiße,
auf den Gebüschen und Tannen ausgespannte Tücher
wogten in der Schlncht die Nebclrcste. Sogar bis
zum Dorfe reichten schon die Strahlen der Frühlings»
sonne und der Knauf glänzte auf der Turmspitze.

„ Is t das der Ort, den ich haßte? Er ist schön."
Matthias stand da und starrte hinab: auf seiner

Stirne bildete sich eine tiefe Falte.
„Ich habe da unter viel Freundliches erlebt: ich

weih es erst jetzt, wo es längst vergangen ist und nicht
mehr zurückkehrt . . . dort, sieh', stcht unser Haus;
es glänzt, als wäre es gestern frisch getüncht wor«
den. Siehst du nicht — steht nicht jemand auf der
Schwelle?"

„Ich sehe niemand."
„Aber es kam mir vor. als hätte ein Weib auf

der Schwelle gestanden, eine Frau mit einer weihen
Schürze . . . "

„Hast du keinen Abschied genommen?"
„Ich begegnete dcr Mutter im Hausflur, doch

sie wandte sich nicht um, und so schwieg ich denn. Von
der Mutter hätte ich mich gern verabschiedet: ich blickte
noch durchs Fenster und ging zweimal vorbei; aber
sie wandte sich nicht um . . . Nur vom Hunde nahm
ich Abschied und er begleitete mich bis zur Harfe

Das letzte Stück des Nebels war gerissen, weiße
Fetzen flogen über den Bcra nnd schmolzen m der
Sonne. I n der Schlucht leuchtete dcr weiße Weg auf:
er schlangelte sich ans dem Dorfe hinab nnd auf der
anderen Seite wicdcr steil den Vrrg hman

Kennst du jenen Wcg, Hanna? Wer weih, ob
wir beide noch je dort gehen werden . . . in dcr
Dämmerung, wcnn die Sterne leuchten . . .

(Fortsetzung folgt.) , vs



Laib,H'? ? 'tung Nr. 270. 24' 8 24. Novembers—

P a r i s ist nach einer Mitteilung aus Nom unzu-
treffend. Dagegen sei es nicht ausgeschlossen, daß der
Papst nach der Annahme des Trennungsgesetzes eiileni
Prälaten seines Vertrauens den Auftrag erteilen
wird, sich nach Frankreich zu begeben, um dort die
neue Organisation dei' katholischen Kirche zu leiten.
Vi5 setzt ist aber in dieser Beziehung noch kein Be-
scklnß gefaßt. I m Konsistorium vom 11. Dezember
wird der Papst eine Ansprache an die Kardinäle Hal-
ten und es ist wahrscheinlich, daß der Papst hiebei die
tirchenpolitische Lage in Frankreich berühren wird.

Zur jüngst erfolgten Erklärung des ehemaligen
Ministers Chamberlain über die Wahrscheinlichkeit
ciner nahen A u f l ö s u n g des e n g l i s c h e n
P a r l a m e n t s bemerkt eine Zuschrift aus London,
Premierminister Balfour habe bei verschiedenen An-
lässen kundgegeben, daß er gar nicht daran denkt,
eher zurückzutreten, als bis er im Parlament durch
eine Abstimmung den Beweis erhält, daß er die
Mehrheit des Hausos gegen sich habe. Wann ein sol»
ches Ereignis eintreten dürfte, ist jedoch absolut nicht
abzusehen. Es kann schon in den ersten Tagen, gelc«
gentlich der Adreßdebatte, dazu kommen- anderseits
ist es aber auch möglich, daß das Kabinett sich noch
bis zum Sommer hält. Seit dem Schlüsse der letzten
Parlamentssession war eine Reihe von Nachwahlen
zn verzeichnen, welche ausnahmslos starke Vermin-
derungen der «monistischen Stimmen, sowie eine
stattliche Zahl von Siegen der Liberalen ergaben,
dagegen keinen einzigen Fall, in dem die Konser-
vativen einen liberalen Sitz erobert hätten. Trotzdem
hängt aber das Resultat von Abstimmungen im Hause
von zu viel komplizierten Faktoren, persönlichen und
parteipolitischen Rücksichten, sowie zufälligen äußeren
Umständen ab, als daß man eine Vorhersage über
den Verlanf der Ereignisse im Parlament wagen
könnte.

Das „Fremdenblatt" bezeichnet den Tod des
Hottentottenführers Hendrik W i t b o i als einen
..Glücksfall" für Deutschland. Die deutsche Kolonial-
Verwaltung und die Kolonien selbst machen jetzt eine
Krise durch. I n Berlin geht man daran, ein eigenes
Kolonien-Ministerinm zu errichten, was gewiß, wenn
aus keinem anderen Grunde, deshalb notwendig ist,
um den Lenten zn zeigen, daß die.Kolonien eine so
wichtige Sache seien, daß sie einen eigenen Minister
besitzen. Vorläufig entspricht die Einrichtung in der
Leitung — mag nun der Koloniendirektor Stübel
oder Erbprinz Hohenlohe heißen — dem Interesse,
das in den meisten deutschen Kreisen den Kolonien
entgegengebracht wird. Wie gering dieses eigentlich
ist. muh jeden fremden Beobachter staunen machen.

Tagesneuigleiten.
— ( M a z e d o n i s c h e s V r i g a n t e n u n w e <

s e n u n d — I d e n t i f i z i e r u n g d u r ch s O h r.)
Englische Blätter melden aus Salonichi, daß der im
letzten J u l i von mazedonischen Vriganten im Vilajet
Monastir gefangen genommene Engländer Mi l ls
seineu Entführern entronnen nnd mit beiden Ohren
in Resna eingetroffen ist. Man wird sich erinnern,
daß der britische Konsul in Salonichi im Oktober ein
Paket erhielt, worin sich außer einem menschlichen
Ohr ein Schreiben befand, in welchem die Zahlung
einer gewissen Snmme Lösegeldes gefordert wurde:
im Weigerungsfalle sollte der Engländer Mi l ls , von
dem das Ohr stamme, getötet werden. Wie schon an»
gedeutet, war das Ohr, welches der Konsul erhielt,
kein Ohr des Herrn Mi l ls . Herr Mi l l s hat also mit
seinen Ohren Glück gehabt, seine Familie aber war
über sein Schicksal in der höchsten Unruhe. Sie hätte
sich wenigstens über das Schicksal seiner Ohren eini-
aermaßen bcnlhigen können, wenn Herr Mi l l s den
Abdruck seiner Ohren zu Hause gelassen hätte und
wenn dieser Abdruck mit dein im Paket befindlichen
Ohr verglichen worden wäre. Es gibt nämlich nicht
zwei Ohren, die einander völlig gleich sind. Daranf
beruht ein Ideutifizierungssystem, welches die Eng-
länderin Miß Ellis erfunden hat und womit sie dem
Vertillonschen System der Daumenabdrücke Konkur-
renz machen wil l . Hier ist das Rezept zu der neuen
Methode: Man bestreiche eine kleine Kautschukwalze
mit Druckerschwärze und rolle sie leicht über das Ohr.
3egt man jetzt einen Bogen Papier auf das Ohr und
trcicht mit der Hand leicht darüber, so erhält man
?inen Abdruck, der die Leisten und Falten des Ohres
'Helix, Anthelix und Antitragus) deutlich zeigt und
!>er ein Mit tel zur Identifizierung von Personen lie-
--ert. — Wer also nach Mazedonien reisen wil l , der
'asse einen Abdrnck seines Ohres zu Hause, doch ver-
N'sse er nicht, vor der Abreise sein Ohr mit Terpentin
iu waschen, um die Druckerschwärze zu entfernen...

— (D e r g e k r ä n k t e V r ä u t i g a m.) Einen
8ewcis, wie vorsichtig man mit den anscheinend Harm»
osen Dingen sein muß, liefert folgender Vorfall,
>en der „Acher« und Vühler>Vote" erzählt: I n einem

Reborte wurden am Sonntag sieben Brautpaare
darunter eines, das acht Jahre „miteinander gegan«
gen war", von der Kanzel verkündigt. Des Nach-
mittags kommt der Bräutigam mit puterrotem
Kopfe ins Pfarrhaus und poltert los, das habe er
nicht verdient, daß ihn der Pfarrer so uze, er könne
nichts dafür, daß er seine Annemarie so lange nicht
habe heimführen können. Der Pfarrer ist frappiert,
und erst nach langem Hin und Her erinnert er sich,
daß er sieben Paare verlesen hat, indem er beim
ersten hinzusetzte „erstlich", und die anderen Paare
mit dem Wörtchen „sodann" und „ferner" und das
letzte mit „endlich" anschloß. Es war keine leichte Auf-
gabe, dein beleidigten Bräutigam die Harmlosigkeit
dieses letzten Bindewortes zu erklären.

— ( E i n e n i e d l i c h e Geschichte) ist, wie
eine Londoner Wochenschrift zu erzählen weiß, neu-
lich dem Herzog von Abercorn passiert. Der Herzog
ist ein großer Jäger vor dem Herrn, aber nicht nach
der Art der meisten englischen SportZIcutc, die nur
das Interesse haben, so viel Wild wie möglich zu
schießen, sondern der Herzog von Abcrcorn ist ein
großer Tierfreund, der sich immer sehr eingehend
mit den Bewohnern des Waldes uud des Feldes be-
schäftigt und sich auf seinen Besitzungen wahre zoolo-
gische Gärten angelegt hat, in welchen er auch seltene
aus anderen Erdteilen eingeführte Wildartcn hält.
Vor einiger Zeit kam ein Emu aus Australien an
und wurde nach I r l and in einen der herzoglichen
Parks gebracht. Der Herzog nahm ein großes Inter°
esse an dem Tier, und als er auf einige Tage nach
London reisen mußte, übergab er dasselbe einein
seiner treuesten Diener mit der Instruktion, ihm so-
fort zu schreiben, wenn irgend etwas Besonderes mit
dem Tier geschehen sollte. Einige Tage später legte
der Emu ein Ei. Der Diener berichtete das sofort
getreulich seinem Herrn und fügte dic folgenden
Worte hinzu: „ I n Abwesenheit Eurer Hoheit haben
wir das Ei der größten Gans untergelegt, die wir hier
haben."

— ( D i e K r a w a t t e . ) Der „Cr i de Paris"
hat kürzlich den bekannten Schauspieler Le Vargy,
den Heros der Pariser Eleganz, über allerhand Toi-
lettefragen interviewen lassen und dabei sehr inter-
essante Bemerkungen über die Ästhetik der Krawatte
erhalten. „Eine tadellose Krawatte", sagt Le Bargy,
„muß in der Dunkelheit gebunden werden, es gibt
nichts Gemeineres, nichts Ungraziöseres als eine sym-
metrisch gebundene Krawatte, welche Mühe man sich
auch geben mag: eine im Licht gebnndcnc Krawatte
wird niemals den nötigen Grad von Ungezwungen-
heit haben. Der Trieb zur Symmetrie ist jedem Men-
schen eingepflanzt und ist nie ganz zu überwinden.
Man muß ihn aber bekämpfen, eine Krawatte muß
nachlässig gebunden werden. Nie dürfen die beiden
Enden von gleicher Länge sein. Sie muß leicht auf
dem Kragen aufliegen und darf nicht die geringste
Arbeit verraten: dadurch zeichnet sich der elegante
Weltmann ans. Man nmß Hand an die Krawatte
legen, aber niemals die letzte Hand!" So weit Herr
Le Bargy — gehet hin und tuet desgleichen!

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Arainischer landtag.

Elfte Sitzung am 23. November 190b.

Vorsitzender: Landeshauptmann Otto Edler von
D e t e l a .

Regierungsvertreter: k. k. Landcspräsidcnt Theo-
dor S c h w a r z und k. k. Bezirkshauptmann Nilhelm
H a a s .

Schriftführer: Üandesselretär Franz U r ö i 6 .
Nach Verlesung des Protokolles der letzten Sit-

zung berichtete Abg. Dr. ßus te rk i<5 namens des
Finanzausschusses über den Dringlichkeitsantrag, be»
treffend die Zuschläge von der Hausier-Erwerbstcuer,
und stellte folgenden Antrag: Der Landtag woll? be-
schließen: 1.) Der Landesausschuß darf von nun an
einen Landeszuschlag von der Hausier-Erwerbsteucr
nicht mehr einHeben; 2.) der Landcsausschuß wird be»
auftragt, den Hausierern den vom 1. Jänner 1903 an
von der Hausier.Erwerbsteuer eingezahlten Landes-
zuschlag zurückzuerstatten: A.) der Landesausschuß
wird beauftragt, alles Erforderliche zu veranlassen,
damit die echten Hausierer auch von allen anderen
autonomen Zuschlägen entlastet werden; zu diesem
Zwecke hat er in der kürzesten Zeit die erforderlichen
Anträge vorzulegen.

Der Antrag wurde, nachdem ihn noch Abg. Dr.
Ritter von S c h o e p p l unterstützt hatte, ohne De-
batte angenommen.

Derselbe Abgeordnete berichtete namens des Fi>
nanzausschusscs über die Petitionen von 15 Volks-
schullehrern bezüglich der Quinquennicn. Es waren
nämlich seinerzeit von, Landesschulratc 15 Lehrern
vorzeitlich die sechsten Quinquennalzulagen zuerkannt
worden, worauf der Landesausschuß eine Beschwerde

beim Verwaltungsgcrichtshofc einbrachte, . ^ .
entschieden wurde, daß die betreffenden ^ ^
inen V W X !)2 I» zurückzuzahlen haben, ^ci ^ ^ „ .
Lehrer zumeist schon pensioniert sind mio ^ .
quennalzulagen nur schwer zm'ückcrstaue', ^ .
tragte der Finanzausschuß, allen 15 Lchrcin
tenen Zulagen abzuschreiben. ^ ^e des

Der Antrag wurde mit dem Z u s a M ^ « ^
Abg. Dr. K r e k , wornach auch säM z " " ^ a t t e "
Beiträge den beteiligten Lehrern zurück
sind, angenommen. - ^s

Abg. Graf M a r g h e r i berichtete na" ^ ^
Finanzansschusses über den D r i n g l i c h e n ' ^
Abg. Povüc, betreffend unverzinsliche ^ ^ ^ l > >
Weingärtenbesitzer, und stellte den Antrag- . ^ , ^ ^
tag wolle beschließen: Der LandesauZM!) ^ l iM
mächtigt, behufs Gewährung eines "werg ^
Darlehens zum Zwecke der Regenerierung ^ ^ M
Weingärten im Jahre 1906 den Vcttag vo> ^
Kronen auszuzahleu. Der LandcsaussckM e ) ^ ^
Auftrag, mit der k. k. Regierung in Verlim ^
treten und sie zu ersuchen, den für ble<en o ^
für Krain zu gewährenden staatliches ^ ^ zli
einem möglichst hohen Betrage für b a ^ " " ĉhuns
bewilligen und dessen rechtzeitige F l u M
veranlassen zu wollen. (Angenommen.) ^ ^.

Abg. H r i b a r berichtete namens des^ ^
ausschusscs über den Dringlichkeitsamrag ^z.
Grafen Narbo und Genossen, betreffend ^ ' ^nde"
zulagcn an Landcsbcdicnstetc, und stellte l ^ „ .
Antrag: Der Landtag wolle beschließen: ^ ^ . ^ c "
desbeamtcn und den sonstigen ^ " 0 ^ .chezî '
werden bis zur Reorganisierung ihrer ^ ^in'.!'
vom 1. Dezember l. I . an in monatlichen " ^ ^
raten zahlbare Teuerungszulagen von ocn ^ z(
gehalten, und zwar bis zum Betrage v " ' ^ ) lv
dieser Bezüge mit 20 <A, von 1600 I< vlS ^
mit 1« <A, von 2000 bis 3200 K nut i " ^ ^
über 32W X mit 8 <A gewährt. Damit l " ^ D
Gesuch der Aufseher des Zwangsarbeit^ > )
Erhöhung ihrer Bezüge erledigt. (Angcnom ^ ^

Abg. Dr. F e r j a n ö i ' 5 <
Verwaltungsausschusscs über die BewiUW ^
mehr als 20 L? Umlagen für S t r a ß e n ^ ^
stellte den Antrag: Der Landtag wolle "> U>
Der Landcsausschuß wird bevo l lmächt ig t^^ cl'
zirksstraßcnausschüssen, die rechtzeitig den ̂  ,D!
bringen, daß sie mit einer 20 Aigen " " ^ h ^
ausreichen können, für das Jahr 1906 au" F
jedoch nicht 50 ^ übersteigende Umlagen ^ , h,c
direkten Steuern samt Umlagen, auZgenoi ^
Personalcinkommensteuer, zu bewillige!.
nommen.) ^ r n ^ '

Abg. Dr. K r e k berichtete namens des ^
tungsansschusses über die Petition der ^ > ^ F r
Nadlek um Ausarbeitung der Pläne fnr o ^ ^
lcitung durch den Landcstechnikcr. Er b ^ ^ , O
Zuweisung dieser Petition an den A " " h , , , ^ >
mit dein Auftrage, die erforderlichen ^ „, »B
Pflegen, die technischen Vorkehrungen zn " > ^
sodann dein Landtage geeignete Antrage a ^ °
— Der Antrag wurde, nachdem ihn noch "W-
n i ö unterstützt hatte, angenommen. , „ ^ s ' ' ,

Derselbe Berichterstatter referierte " ^Z V
Verwaltungsausschusses über die Petition ^ Ol»
meindcamtes Franzdorf um Einbez,cl)unu Fca>"
dnng „Podfebojen laz" zur Stcuergem.' ^ l ^
dorf und beantragte die Abtretung oic' ^r e
an den Landesausschuß behufs Veranla,!" ^
forderlichen Erhebungen nnd seinerze'tit!
erstattung. (Angenommen.) b e l ^ !

Abg. Freiherr von A p f a l t r c r n , ^ , i ^
namens des Finanzausschusses über mc ^ ^ c
Sanitätsdistriktsbertrctung Nudolfswe" ^ M
gcnheit der Errichtung eines Fraucnsp""! ^.M
und stellte den Ali trag: Der Landtag wu^ ^ ^ o ^ ,
ßen: 1.) Für den Bau des FrauensP'w^ ^ . n ,
wert wird ein Betrag von 55.000 I" " " . ji, s'
cher in die Voranschläge des Laudesson ^ ^ i
Raten zu 25.000, respektive R>,000 1^ ' " ^ ^ ,
1906 und 1907 anfzunehmen ist und n" ^ s^. ^
des Vaufortschrittes flüssig gemacht wcl".^ ^ ' >
der Gehalt des für die Spitalslel tunc^^ ^ ^ i
genommenen Primararztes mit jähi'UM ^ o ^ ' ^ l ^
auf den Landesfond übernommen. (^' ' ^Z ^,-

Abg. Dr, T a v ö a r berichtete n a ' N ^ bct,.
waltungsausschusses über den Gestche"' ^,^.^. ,
fend das Vorzugspfandrecht der Wa!1 " , ^ § 1 ^ ,
läge fiir Laibach, und beantragte: ^ ' ß .
Gesetzes vom 4. Apr i l 1890, L. G ^ s , e ' ' " ^ >
micrte Auflage ist eine öffentliche AvA' ^ ^ ,
des § 216 des Gefetzes vom 27. Mai ^ H e n l " ^ '
Nr. 79, über das Executions- «nd ^ ' plie
fahren und genießt das in diesem Par"" ^
mierte Vorzugspfandrccht. anider^

Der Gesetzentwurf wurde ohne ^ '
in dritter Lesung angenommen.
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t l > i , ^ ' . ^ m ß a r berichtete namens des Vcrwal-
Ate' Fusses übar die Petition des Gemeinde-
^ I ^ ^ e n b c r g um Herstellung der Bezirks-
Tel^"uch^az.Vischoflack und stellte den Antrag:
t̂> bm f ^ " ^ ^ beschließen: Der Landesausschuß

^atze s,ttwa.l' behufs Herstellung der gmannten
^ t i l '^ . Erforderliche zu veranlassen und dar-
^beso?? koniniendcn Session Anträge zu stellen,
liche A.,̂  " ^ wird er beauftragt, die unverzüg-
^ ^ " " " tung des Planes wenigstens für die
^8«n ^ " ö bis Schwarzcnbcrg zu verfügen.

^ lkM Abgeordnete berichtete namens des
ttesfc,̂  "6sausschusses über den Gesetzentwurf, be-
^eva ^ Erbauung der Wildbäche Zcier und
^8end^ Gesetzentwurf besagt unter anderem
^eva ^ Verdauung dcr Wildbäche Zeier und
^ l f ^ " ^ Gemeinde Sairach nach dem von der
schen ^ ^'usckM, Abteilung, Sektion Villach, ver-
^f i ihs^^t te wird als ein aus Landesmitteln aus-
ttllij^ ^ Unternehmen unter der Voraussehung
^ 3^,^ ^ ^ staatliche Meliorationsfond im Sinne
^, ^ 5^csetzes vom 30. Juni 1884, R. G. B l .

! ^ag^ ' '"N'ziss Prozent des auf 26.0M X veran-
! > ^ " Erfordernisses, somit 13.000 X , die Ge°

^ i<- )^^^ dagegen dreißig Prozent, sonach
b<^ /betragen. Sollten die Kosten dcr Ver-
wichen l " ^ 26MX1 X veranschlagten Betrag nicht
^tion' ^ ^'"^ bie Beiträge des staatlichen Melio-
^ e i i ^ ^ ' des Landes sowie der Interessenten
^ g s8 , ^ " Ersparung entspreckiend Verhältnis-
^ t e , / ^ ^ Zu beschränken. Die Erhaltung des ge°
l<ch h^ Anbauungswerkes hat die Gemeinde Sai°
^Nii^„,5"^echtl)altung des Regreßrechtes gegen di?

^ lvarcn Interessenten zu besorgen.

'" krit^ ^^^entwur f gelangte ohne Debatte auch
^ ^ Lesung zur Annahme,

^ y ^ P " v « e berichtete namens des Vcrwal
^l^ t , Dustes Über den Dringlichkeitsantrag, bc-
'̂srtchp ' " ^ " u der Bezirksstraße St. MickM-

^ hN' .uud stellte den Antrag: Dcr Landtag
Ul. di m ^ " ' ^ " Landesausschuß wird beauf-

^ t e n ^v^'^ung des von dem Gcmeindeamte vor-
^t ^ planes zu verfügen und einvernehmlich
Hs?h ' "cZirksstraßenausschusse den betreffenden
"°^e!chi ^ ^"r die Ausführung dieser dringend
^ent^ ^ " Straße auszuarbeiten, dcr in der kom-
"^elc^ ^ ' " ' b<>n, Landtage zur Beschlußfassung

^ ivcrden soll. (Angenommen.)
^cil?,', ^ ^b . l i e berichtete weiters namens des
^d^n^uZschusses "bcr die Petition des Ge-
^ein^uos Nadomlje um Einreihung des Ge-

T>î  ^ " Nadomlje-Rau unter die Bezirksstraßen.
!"5 bes,-"^l°" wurde, nachdem sie noch Abg. M e-
'"»erz^ " " " t c t hatte, an den Landesausschuß zu

^ 2 " Antragstellung abgetreten.
^>ltu„^^e Abgeordnete berichtete namens des Vcr°
^ ^'^chusses übcr die Petition des Gemeinde-

°Nil^ ^!'^je um Einrcihung des Gemeindelveges
Äuck " ' ^ " ' ^'^ Bezirksstraßen.

!?°>^s^se Petition wurde, nach crfolgtcr Vefür-
„ 'chlch , ' " ^ "es Abg. M e j a ö , an den Landes-

ĉhiiss. ^"ls Einvernehmung der Vezirksstraßew
^^ und lveiterer Amtshandlung abgetreten.

^ltli>^. ^ ^ ^ ^ <-' berichtete sodann namens'des Ver-
.^Ndes^^lchusses über die Einrcihung dcr Ge-
" ^ , ^^ ^rebelno-Deutschdorf unter die Bezirks-

l ! ^ b?li,^^^egenheit wurde an den Landesaus-
^sscZ ^ ' " . Einvernehnning des Bezirksstraßenaus-

^ a b ^ ^ " ^ " g und scinerzeitiger Berichterstat-

ts^ l tun ^ ^ berichtete schließlich namens des
ö ^ " d x ^Ausschusses über den Gesetzentwurf, be-
iol ^N D "Regung der Üandesstraße Littai-Sankt
K> ^ ^ ^^sotzentwurf enthält unter anderem
> d e ^ ^chllnmnngen: 1.) Die Littai Pluskaer
z.^Et nn wud in der Teilstrecke zwischcn Littai
o? ^e^ , " ^ " "ach Maßgabe des über Veranlassung
3 ? ! ' wo '̂ St- Mart in verfaßten Projektes um-
k> ^te,- s ' ' ^ "^ die neue Trasse einbezogene,
N Land, s?^^ Teilstrecke der von dcr gegenwärti-
^"Nitz w^cche in Littai abzlveigenden Littai-
ym d/r A"""scher Vczirksstraße aus der Kate-
a ^ ^ lxx) ^"ksstraßen ausgeschieden wird. 2.) Die
sy d^„ ^ veranschlagten Kosten lverden zur Hälfte

boocck? " " b ^ ' " Littaier Bezirksstraßm^

'^ öchtc/^Kcntwurf wurde ohne Widerrede auch
sj Über U ^ angenommen,
l i i ^ Aba m °a ^ s Finanzausschusses (Berichtcr-

^sltäw f 6 a <"' n i l) wurden über diesbezüg-
v 1,) ^ ^ folgende Subventionen bewilligt:
^ I ^^ tuden tenk i i chc in Krainburg für das

'̂ l!X)'> ' ^ "nd nachträglich für die Jahre
" Und 1W4 1000 K ;

2.) Dcr Studenten« und Volksküche in Laibach
für das Jahr 1905 200 X und nachträglich für die
Jahre U102, 1903 und 1904 400 «I,-

3.) der Studentenlüche in Nudolfswert für das
Jahr 1905 100 X und nachträglich für die Jahre
1W2, 1903 und 1904 200 X ;

4.) der Studentenküche in Gottschee für das Jahr
1905 50 X und nachträglich für die Jahre 1902,
1903 und 1904 150 X ;

5.) dem Ieranschen Studententifche in Laibach
für das Jahr 1905 500 X und nachträglich für die
Jahre 1902, 1903 und 1904 500 X ;

6.) dein Untcrstützungsvereine für arm? Studen»
ten am k. k. Staatsgymnasium in Nudolfswcrt für
das Jahr 1905 400 X und nachträglich für die Jahre
1W2, 1903 und 1904 600 X ;

7.) dem Unterstützungsfond des k. k. Kaifer Franz
Josefs-Gymnasiums in 5?rainburg für das Jahr
1905 300 X und nachträglich für die Jahre 1902,
1903 und 1904 500 X ;

tt.) dem Unterstützungsfond des k. k. I I . Staats-
gymnasiums in Laibach für das Jahr 1905 600 X
und nachträglich für die Jahre 1902, 1903 und 1904
600 X ;

9.) dem Untcrstützungsfond der k. k. Lehrer- und
Lehrerinnenbildungsanstalt in Laibach für das Jahr
1905 400 X ;

10.) dem Vereine „Narodna üola" für das Jahr
1905 400 X und nachträglich für die Jahre 1902,
19l)3 und 1904 400 X ;

1l.) dein Unterstützungsvereine für slovenische
Hochschüler in Graz für das Jahr 1905 400 X und
nachträglich für die Jahre 1902. 1903 und 1904
400 X ;

12.) dem Unterstühungsvereinc' für slovenische
Hochschüler in Wien für das Jahr 1905 400 X und
nachträglich für die Jahre 1902, 1903 und 1904
800 X :

13.) dem StudentenuntcrstützungZvereine „Rado-
goj" für das Jahr 1905 800 X und nachträglich für
die Jahre 1902, 1903 und 1904 800 X-

14.) dem Elisabeth-Kinderspitale in Laibach für
das Jahr 1905 6lX) X und für die Jahre 1902, 1903
und 1904 1200 X ;

15.) dem Frauenvereine der christlichen Liebe des
hl. Vinzenz de Paul in Laibach für das Jahr 1905
200 X und für die Jahre 1902, 1903 und 1904
400 X ;

16.) dem Kranken- und UnterstützungZfonde der
Hilfs- und Privatbeamtcn für Krain für das Jahr
1905 200 X ;

17.) dem Cyril l- und Methodbereine in Laibach
fiir das Jahr 1905 3lXX) X und nachträglich für die
Jahre 1902, 1903 und 1904 6000 X ;

18.7 dem slovenischen Alpenvereine in Laibach
für das Jahr 1905 1000 X und nachträglich für die
Jahre 1902, 1903 und 1904 A)00 X ; (diesem Ver-
eine wird auch für die Ausbcfs-'rung des Brunnens
auf dem Kuinberge vom Landesausschusse eine cnt-
sprechende Unterstützung auszuzahlen sein, sobald der
Plan vom Landestcchniker geprüft und genehmigt
werden wird) '

19.) der „Glasbena Matica" in Laibach für das
Jahr 1905 4000 X , weiters eine außerordentliche
Subvention von 6000 X.

Ferner wurden über Antrag des Finanzausschus-
ses (Berichterstatter Abg. H r i b a r ) dem Landesver-
bände zur Förderung des Fremdenverkehres in Krain
fiir das Jahr 1905 6000 X, dem Unterstützungs-
vereine für slovenische Hochschüler in Prag für das
I<lhr 1905 400 X bewilligt.

Schließlich wurden über Antrag des Finanzaus-
schusses (Berichterstatter Dr. Ritter von S c h o e p p l )
nachstehende acht Gesuche in folgender Weise erledigt:

1.) Dem Musealvereine fiir Krain wurde die üb-
liche Subvention von 800 X für das Jahr 1906 be-
wil l igt;

2.) über die Gesuche des Mag. Pharm. S. Gje-
gerec um definitive Anstellung l., wird der Landes-
ausschuß Erhebungen zu pflegen und seinerzeit An«
träge zu stellen haben;

3.) das Gesuch des Franz Kobal, Hausmeisters
des Landesmuseums in Laibach, um Erhöhung sei- ^
ner Bezüge und Anweisung einer Amtskleidung,
wurde an den Landesausschuß mit dem Auftrage ab-
getreten, hierüber Bericht zu erstatten und geeignete
Anträge zu stellen;

4.) der Anna Freyer, Waise nach dem gewesenen
Kustos des Landesmusenms Heinrich Freyer, wurde
eine lebenslängliche Gnadengabe von 100 X, zahlbar
in halbjährigen Antizivatraten, bewilligt;

5.) dem Gregor Flis, Kilrat im hiesigen Landes-
spitale, wurde eine jährliche Personnlgulage im Be-
lrage von 440 X, die ab 1. Dezember l. I . in viertel-
jährigen Antizivatraten flüssig zu machen ist, be-
will igt; ^ ^ -

6.) dem Johann «vorn, Subsidiar im hiesigen
< Landesspitale, wurde eine jährliche Remuneration

im Betrage von 400 X , die ab 1. Dezember l. I .
in vierteljährigen Antizipatraten flüssig zu machen
ist, bewilligt:

^.) das Gesuch des Alois Sachs. Lehrers an b?r
Landeszwangsarbcitsanstalt in Laibach, um defini»
tive Anstellung und Bewilligung einer Remunera-
tion für die Besorgung des Organistendicnstcs wurde
dem Landesausschusse zur Berichterstattung und An-
tragstellung abgetreten;

8.) das Gesuch dc»Z Altertumsforschers Bartholo
mäus Peönik in Laibach um Gewährung einer Re-
muneration wurde an den Landesausschuß zur Er-
ledigung abgetreten.

Hierauf wurde die Sitzung vom Landeshaupt-
mann geschlossen und die nächste Sitzung auf Freitag,
den 24. November, anberaumt.

"Philharmonische Gesellschaft.
Zweites Mitssliederlonzert den 19 November 1905.

Die Philharmonisch Gesellschaft erfreute in
ihrem I I . Mitgliederkonzerte ihre zahlreichen Freunde
durch die Vorführung wertvoller neuerer Schöpfun-
gen. Die Gesellschaft vertritt, seitdem Musikdirektor
Z ö h r e r s künstlerischer Geschmack ausschlaggebend
ist, den richtigen Standpunkt, daß die Bekanntschaft
mit der künstlerischen Strömung der Gegenwart fiir
die musikalische Bildung der Stadt unbedingt not-
wendig ist und der massenhafte Andrang des Publi-
kums bewies, wie feste Wurzeln der musikalische Sinn
für die modernen Erscheinungen auf dem Gebiete der
Tonkunst gefaßt hat.

Die sinfonische Dichtung: Le Itouet 6' Oiupkaw
von C. Saint-Saiws ist ein treues Abbild der Mus?
des französischen Meisters, von feiner Grazie, eigen-
artig in der zarten Erfindung und Instrumentation,
das uns aufs liebenswürdigste anzieht. Allerdings
gönnt die allgemein gehaltene Aufschrift der Phanta-
st? des Zuhörers den weitesten Spielraum, er kann
sich je nach seiner Einbildungskraft Omphale oder
Herakles beim Spinnrocken denken, die fehnsuchtsvolle
Melodie, umrankt von glitzernden Streicherfiguren,
ebenso die ballettartigen Stellen nach Belieben deu-
ten. Glücklicherweise hat eZ Saint-Saöns nicht nötig,
daß seine Komposition nur vom Gesichtswinkel de?
Programmusik aus betrachtet ^nd genossen wird.

Eine deutlichere Sprache sprechen zwei Stücke
fürs Orchester von Nicods: „Märc lM" und „Auf dem

! Lande". Hat auch der Komponist den Farbenzauber
Lisztscher und Wagnerscher Ausdrucksmittel auf sei.
ner Palette, so bewahrt ihn doch Geschmack und Bi l -
dung davor, eine nur äußere Nachahmung zu bieten;
er steht auf den Schultern bewährter Vorbilder, aber
seine Musik kündet eigenen Geist.

Beide Novitäten wurden unter der feinsinnigen
Leitung Musikdirektors Z ö h r e r vom Orchester, das
mit gewohnter Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit die
Ausführung vorbereitet hatte, in wirksamer Zeich»
nung der Einzelheiten farbenprächtig gespielt. Ve-
sondcrs entzückte der Streicherchor durch den vollen,
saftigen Ton und die schwungvolle Interpretation.
Das Publitinn nahm beide Werke mit lebhaftem Ge-
fallen auf.

Das Schwergewicht dcr Spannung vereinigte
sich auf den Vortrag dreier Lieder mit Orchcstcrbeglei-
rung von Gustav M a h l e r . Wenn man von der
Aufführung im Manuskripte beim Grazer Tonkünst-
lerfeste absieht, so ist die Philharmonische Gesellschaft
in Laibach der erste Konzertvorein einer Provinzstadt,
welcher diese kaum in Druck erschienenen bedeutsamen
Kompositionen aus dem Liedrrzyllus des geistvollen
Tondichters auf sein Programm sehte. Der tiefe
Eindruck, den die Lieder bei ihren Aufführungen
bisher bewirkt, äußerte sich auch hier in hohem Mähe.
Der eigenartige Zauber der Komposition liegt in der
charakteristischen Orchesterbegleitung, einer beson-
deren künstlerischen Inspiration und einem be-
wundernngswcrten tonalen Farbensinn, der tiefwir»
t'endc Mangtombinationen in dieser Form erfindet

! und sich bei bei- Melodieführung doch natürlicher
Schlichtheit und Einfachheit, dem Gciste der Dichtung
angemesfen, befleißt. Es ist kein verzückter Über-
schwang, vielmehr die Sprache des musikalisch Gebil-
deten, die in Mahlers Liedern zu uns spricht und

, daher auch sympathische Saiten der Empfindung be-
rührt. Welch anmutsvollen Geist atmet schon das
erste Lied: „Blicke mir nicht in die Lieder", welch
süßer, poetischer Duft durchweht das Lied: „Ich atmct
cinen linden Duft", in welchem dem Hortie und de»
Flöte so reizvolle Rollen zugewiesen f"n> Erarctteno
wirkt das düstere Lied voll schmerzvoller E'.t ag mg^
„Um Mitternacht", dcm freilich der Konlpom zu e n «
Bedeutung vorholfcn ^ t , w M o der D.cht , ka m

gebührt D i e »
be,chrankt und es ^ ^ ^

? 7 ' 7 n t i t ^ die trostlose Stim-
mung ä n d schließlich in einem feierlichen Choral
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dem Vertrauen zum Walten einer höheren Macht
weicht. Die schwierige und heikle Orchesterbegleitung ^
arbeitete Herr Z ö h r e r mit Geist und Verständnis !
aus, wobei auch warmes ÜSb den ausübenden Kunst'
lern gespendet sei.

Die Interpretation der Lieder hatte der Kon-
zertsänger Herr Julius M u h r aus Wien übernom-
men, der dem Publikum von seiner freundlichen Mit-
wirkung in einem Konzerte der vergangenen Saison
in angenehmer Erinnerung geblieben war. Er befe-
stigte die Achtung, die alle wahrhaft Musikverständi'
gen seinem technischen Können, der Durchgcistigung
und Charakteristik der Deklamation gezollt hatten.
Wie wir bereits nach dem ersten Auftreten des Sän-
gers urteilten, ist der Bariton des Herrn M u h r
von geringem Körper und Umfang, daher materiell
wenig begünstigt, doch bezwingt die hohe musikalische
Intelligenz des Sängers, die feine Verkörperung des
Fühlens und Denkens, der Adel und die Reinheit
der Phrasierung, Wärme und Innigkeit der Vesee» ^
lung, die mustergültige Tongebung und Aussprache
und die Kuust der Atemgebung siegreich das rein
Materielle. Seine trefflich durchgebildeten Stimmittel
treten am günstigsten in der Wiedergabe des Lyr i - !
schcn hervor, sein IN <>/?>:,-voce ist besonders reich und!
klangvoll. Das Forcieren der Stimme bei dramatischen !
Steigerungen wäre von ihm zu vermeiden, da hiebei
die Grenzen des physisch Erreichbaren und auch Schö-
nen überschritten lvcrden.

Seinen vornehmen Geschmack zeigte Herr Muhr
in der Wahl mehrerer köstlichen Juwelen aus dem
reichen Liederschätze von Hugo Wolf: er sang die Lie-
der aus dem Goetheband: „Der Säuger", „Anakreons !
Grab" und „Dank des Paria". Decsey charakterisiert ̂
in seinem Werke: „Hugo Wolfs Schaffen" u. a. mi t !
folgenden geistvollen Worten das Verhältnis Wolfs
zu Goethe: „Die Absicht oder besser der künstlerische;
Trieb Wolfs war darauf gerichtet, Goethe darzustel-
len, wie er ihn im Lichte dcs verglühenden Jahr-
Hunderts sah, Goethes Lyrik aus dem Geiste moder- !
ner Tonknnst Wiederzugebären. Da bei Wolf das musi- j
kalischc Material immer in zweiter Linie steht, ist sein
Zyklus eine rein geistige Tat: das Unternehmen eines
literarischen Neuerfindero: fodann erst eine musi
kalischc Tat: die Darstellung mit gesteigerten Kuust-
Mitteln". . .

Wir stimmen nicht ganz mit Decscy überein,
wenn er die Vallade „Der Sänger" trotz schöner Ein-
zelheiten das schwächste Stück aus dem Goetheband
nennt. I n der edlen, stilvollen Phrasierung Muhrs
erschien es nns im Gegenteil als würdiges Glied in
der Kette jener herrlichen Gebilde. Die klassische
Schönheit von „Anakreons Grab" überkam auch dies-
mal überwältigend die Zuhörer, und der Sänger
drückte in sinniger Weise seinen Dank für die bcgei
sterte Anerkennung aus, indem er dieses einzige, nur
von Wolf komponierte Kleinod zum Schlüsse wieder-
holte. Den weihevollen Hymnus „Dank dcs Paria"
gestaltete der Sänger in edler Einfachheit: doch würde
ein machtvolleres Organ ungleich größer? Wirkung
erzielen.

Der köstliche Humor Wolfs ist in der „Storchen-
botschaft" niedergelegt. Welch naive Empfindung, im
echten Volkston, welch feine Charakterisierung der
Störche und wie frohbeschwingt schließt das Lied ab!
Über rauschenden Beifall gab Herr Muhr einen süßen
Schubert zu. Die Vallade von Löwe „Archibal Doll-
glas" trug Herr Muhr mit ergreifender Charakteri-
stik und edler Wärme vor und verpflichtete das Publi-
kum zu erneuertem Ausdrucke des Dankes.

An dem ausgezeichneten Pianisten Herrn Albert
E r n st hatte Herr Muhr einen kongenialen Beglei-
ter, dessen Kunst besonders in den Wolfschen Liedern
bestechend hervortrat.

Den würdigen Abschluß des Konzertes bildete
Webers unvergänglich schön.' Euryanthc-Ouvertüre.
die, mit Begeisterung gespielt, begeistert, aufgenom
men wurde. <?.

— ( A u d i e n z . ) Seine Majestät der Kaiser hat
gestern Herrn Landcsregierungsrat Dr, Heinrich
Edlen von C r o n in Audienz empfangen. .

- ( M i l i t ä r i s c h e s . ) I n das Verhältnis der
Evidenz wird versetzt der Assistenzarzt im nichtaktiven
Stande Dr. Johann V e n i g e r h o I z (Aufenthalts-
ort St. Egydi) des L I R Laibach 27. I n den Ruhe-
stand wird versetzt der LandwehrEvidenzoffizial
Franz M a r t i n ^ i ö dcs L I R Laibach 27 (Domi-
zil Stein).

* ( E f f e k t e n l o t t e r i e.) Das k. k. Finanz-
ministerium hat im Einvernehmen mit dem k. k. Mini-
sterium dcs Innern dem Vorstände des deutschen
Frauen- und Kinderhortes in Laibach dic Vcwilli
gung erteilt, im Jahre 1905 eine Effektcnlottcric zu
veranstalten. —r.

- (Z u r M a n i f e s t a t i o n d c r A r b c i t e r«
ich a f t z u g u n s t e n des a l l g e m e i n e n u n d
g l e i c h e n W a h l r e c h t e s . ) Dcm Wunsche der

, Vertreter der Laibacher Arbeitcrscl^aft entsprechend,
trat das Gremium der Kaufleute in Laibach zu einer

i Ausschußsitzung zusammen, um zu der von der Arbei»
tcrschaft geplanten Manifestation am 28. d. M. Stel-
lung zu nehmen. Der Ausschuß beschloß, da er ja
statutengemäß nicht berechtigt ist, seinen Mitgliedern
in solchen Fällen Weisungen zu erteilen, es auch in
dieser Angelegenheit jedem einzelnen freizustellen,
sciu Vorgehen nach eigenem Ermessen einzurichten.

* ( A u s de r L a i b a c h e r D i ö z e s e . ) Der
Pfarrer in Rieg bei Gottschee, Herr Georg J a k «
I i t sch , wurde über seine eigene Bitte in den dauern-
den Ruhestand versetzt. —r.

— (F r l. M i tz i S ch m i d i n g e r,) Tochter dcs
Herrn k. k. Notars Dr. Karl Schmidingcr und Violin-
schülcriu des Herrn Hans G e r st n e r, Konzertmei-
sters der Philharmonischen Gesellschaft, hat sich am
21. d. M. in Wien der Staatsprüfung für Musik
mit Violin als Hauptfach unterzogen und diesc mit
Ezfolg abgelegt.

— ( K r a n t h e i t sz c u g n i s der Pos t -
be d i e n st e te n.) I n Krankheitsfällen sind bisher
den Postbcdicnstetcn infolge der Notwendigkeit, die
Dicnstesabwesenhcit im Falle länger als drci Tag?
dauernder Erkrankungen durch Vorlage eines ärzt-
lichen Zeugnisses zu rechtfertigen, nicht unerhebliche
Auslageu für die ärztlichen Konsnlenten sowie an

l Stempelgebühren erwachsen. Über ein? vom Wiener
Postbeamtenvereine eingebrachte Petition hat nun
Seine Exzellenz dcr Herr Leiter des Handelsministe-
riums angeordnet, daß in Hinkunft für PostVerkehrs-
beamte, Post- und Telegraphen-Manipulantinncn
und systcmisiert? Diener dic Verpflichtung zur Vor-
lage eines ärztlichen Zcngnisscs in dcn durch Krank»
heit bedingten Absenzfällcn crst nach achttägiger Ab-
scnzdauer einzutrctcn habc, unbeschadet dcr Berech-
tigung dcs Amtsvorstandcs, bei Obwaltcn besonderer
Umstände dic Vorlage cincs ärztlichen Zeugnisses
auch bei kürzer dauernden Absenzen zu verlangen
Cine analoge Bestimmung bcsteht hinsichtlich dcr
Posthilf^bcamten bereits seit dcm Jahre 1902.

i — ( T o d e s f ä l l e . ) I n Laibach starb gestern nach
i langem Leiden Fräulein Viktoria P r a p r o t n i k,
Lehrerin an der Madchenvoltsschulc in Krainburg.
Das Leichenbegängnis wird heute um halb 5 Uhr
nachmittags vom Trauerhause, Grada^icagasse, aus
stattfinden. — I n Görz wnrdc am verflossenen Sams-
tag Herr Postoffizial Leopold S ch w a r z, ein gebür-
tiger Krainburger, zur ewigen Ruhe bestattet. Der
Verblichene hatte kaum das 55. Lebensjahr crreicht. —
I n Krainburg starb gcstcrn Hcrr Ferdinand S a -
j o v i c , Kaufmann, Ehrenbürger dcr Stadt, Ehren-
mitglied dcr Krainburger Fcuerwchr, Vizepräsident
der dortigen Sparkasse ?c. Das Leichenbegängnis
wird morgen nachmittags stattfinden.

^ sE i n N ad c tzky v c t er a n ges to rben . )
Am 20. d. M. verschied zu Pristava bei St. Barthelmä
in Unterkrain der gewesene Kommandant der Bürger-
garde von Rudolfswcrt, Herr Anton V e r t a ö i ? ,
im Alter von 85 Jahren. Er hatte als Korporal im
17. Infanterieregimente gedient, wo er währcnd dcr
Kämpfe um Mailand im März 1818 dnrch fein ent-
schlossenes Benehmen die Eroberung eines feindlichen
Geschützes bewirkte und persönlich einen feind-
lichen Offizier zum Gefangenen machte. Währcnd das
Gefecht am heißesten tobte, drang Korporal Verta^iö,
dcr sich am rechten Flügel seiner Kompanie befand,
mit der größten Tapferkeit, anfangs nur von drei
Jägern begleitet, gegen den sich eben Zum Abfahren
anschickenden feindlichen Artillerietrain vor, riß den
kommandiercndcn Offizier dieses Truppenteiles
trotz dessen heftigster Gegenwehr vom Pferde und
brachte ihn zu den bereits gefangenen feindlichen
Soldaten. Das Pferd des Gefangenen ließ er eben-
falls zurück, um bei der Eroberung einer Kanone
dcr Mannschaft des 10. Jägerbataillons behilflich zu
fein. Der mutige Unteroffizier fiel, ohnc zu zögern,
dcm nächsten Pferde in die Zügel, riß es über dic
Straße herüber und sperrte sie somit. Hiedurch wurde
die Kanone samt dcn Pferden erobert. Bei dieser
Aktion wurdc die tapfere Schar vom heftigsten feind-
lichen kartätsche!, und Kleingewchrfeuer über-
schüttet: trotzdem eiferte Vertaöi? durch sein tapfe-
res Benehmen scinc Begleiter zum Ausharre», an,
und machte hiedurch die Ausführung dieser Waffen-
tat möglich, Korporal Vcl-ta<M crhiclt für diese?
tapfere Verhalten die goldene Tapferkeitsimedaille
und ist als deren lctztcr Besitzer zu erwähnen. Er war
eine überall hochgeschätzte Persönlichkeit und starb
als Besitzer und Handelsmann in Pristava. x.

* ( E i n e e m p f e h l e n s w e r t e K c l l n e -
r i n) ist die 25jährige Anna Ialcvü aus Hl . Kreuz.
Sie diente vicr Monate beim Gastwirt Alois Jane/,
in Wochcincr Feistritz und wurdc nach Kontrahierung
von 11!; l< flüchtig. Gestern abends wurde sie durck
die hiesige Polizei verhaftet.

^ (Fleischkonsum in « " ' ^ ^ ^
man uns mitteilt, wurden im abgelauseiien^ ^ ^
hiesigen städtischen Schlachthause ' " ^ ! ^ yW
Stück Vich geschlagen, und zwar M 8 ^ - ^
Schweine, 7421 Kälber, 2314 Böcke und ^ ^ , ^
Kitze und 71 Pferde. Wie der F l e M " ' ! ' ' " ^ ^
bach infolge der Teuerung von Jahr ^ ^ ^
nimmt, zeigt uns die rapid fallende N " . ^
Anzahl der geschlachteten Rinder. Wahreno ^
Jahre 1902 4918 Stück Rinder geschlagen ^ g
vermindert? sich die Anzahl derselben un ^ ^ .
auf 4728 und im Jahre 1901 sogar aus " , ^
glcichcn sank die Anzahl dcr geschlachteten " " ^ ^
920« im Jahre 1902 auf 7421 im Jahre !<""- ^O
Anzahl dcr gcschlachtctcn Schweine hat ncy ^
Stück vermehrt. An frischem Fleisch wurden ^ , ^
lanfenen Jahre 50.57« Kilogramm naa,
importiert. ^ i n ) ^

- ( D e r s I o v e n i s c h ? A I P c n vc r ^ ^ „ i
anstaltet morgen in der Restauration deo "' ^ »
Don," seinen ersten instruktiven Unterhaltung^ ,̂ ,
E5- wird Herr Prof. O r o 5 cn über d" ' ' > ^
venischen Hochtouristen Valentin Stantt' f> . ^ F
Anfang 8 Uhr abends. Zum Vortrage M'" ^5
die Mitglieder als auch all.' Frcnude dc.
eingeladen, ^ , < l i o ^

- ( N e u e A l p e n ve r c i n s - ^ ^ h » .
Über Anregung des Ingenieurs Hemnm ^
langjährigen Mitgliedes der Sektion " " ' '^Zcl
mehrerer Alpenfrcundc und Mitglieder " " ,,,^t,
tioncn wurde eine Sektion WindisclMaz ^ ' ^ ^ > ! '
zu dcrcn Obmann Hcrr Ingenieur H " ' ^ ^ W " " '
gewählt wurde. Dic endgültige Gründung"
lung findet am 28. d. M. statt. .̂', D

- ( U n w e t t e r . ) Man s c h ^ t uns " ?ß
dolfswert: Seit dem 21. d. M. abend- ^ ^ ^,
in der Gegend von Rudolfswert bis z " " ^ : F
niorgens in Strönien und am letztgenam ^^ i l
ging das Ncgenwctter in einen beftigen ^ o ^
über. Infolge des so früh eingetretenen
ten sich weder die Stadtleutc, noch die ^" ,,̂  , ^
ner mit Brennholz versehen und die ^alan ^, ^
um so mchr fiihlbar, als auch die Zufnlu' ' n , ^ <xic
grundloscil Straßen unmöglich geworden ,^ ^
Holzpreisc sind bereito um 2 1< pcr plannn ^
stiegen: aber auch trotz dcs hohen P"'les w f d^
zufuhr ganz unmöglich. T-cn meisten H^IZl .̂ Ws'
ten die Rudolfsluerter bisher von d?r 7,, SZgl̂
Hopfenbach, dic dic besten und erträgl 'M" ^ '̂s,'>
bestände in den 10 Kilometer von der E " " ' M '
gelegenen Forsten besitzt. Da jedoch b" " br"''
bisdorf-Daljln Vrh führende Straße durM ,̂̂  Z,i
10 Jahre gänzlich vernachlässigt wurde, so ' ^,t>
fuhr nur bei fest gefrorenem Schnee " "Mu ^
ten möglich, und die Folge davon ist, ^ , . . , Prc>-
Produkte nicht nnr eine ganz außerordentiwi ^
lagc erreichte!,, sondern daß sie selbst um " ^ . s M
nicht zn erlangen sind. Es kann demnach " ' ^ , n ' "
Instandhaltung der Straßen den berufenen
nicht genng anempfohlen werden. ss o"

lV o ni i n o n t e ll e g r i l i i s a i ^ ,. „n'!l"
s u I a r d i e u st.) Wie der „Glas ^ rnog"a .^^^
wurde in Trieft ein montenegrinisches^ ,̂̂ ,n'>>
sulat errichtet und mit seiner Leitung ' ^ , W,e^,
G o r u p betraut. Als Sekretär wurde d e n ^ , , >"
konsnlat der bisherige montenegrinische - ĥ „
Skutari Herr Slavo R a d a n o v i ö b c r M ^ ^

Theater, Kunst und Literatur ^
^ (Dcu tsche B ü h n e . ) Der ^ ^ 1 ^ '

erstcnniale aufgcführte Schwank „Los «on . ci>''
von Iakoby und Lippfchütz bcdcutct den ^ ' ^ i , 5,
Satire auf die Auswüchse der F r a u c n r e c y ^ ^
nach eincni glücklichen Anlauf rasch ^ ' i - t r ^ ' ^
voll verzerrter Bilder und possenhafter " ^ ,^> ^
wird. Es gibt weite, leere Strecken in den v ^, l
Akten und die drastische Komik einig" ^ , Zt^
kräftig einschlugen, kann diese brüchige", l ^ M . ^
len nicht verhüllen. Den Lichtpunkt der " ^^,^'
bildete Frau U r b a n , die als H " " ^ . l /bc in"^
rechtlerinnen schneidig und resolut das be ^ j iB^
ment ded Stückes bildete und durch UiN' ^ a '
Komik, dic natürlich mit OpcrctteniuaMe ^ i c
war. große Heiterkeit erweckte. Herr W e ' l ^ii i"^
gab einen Pantoffelhelden mit schll"^' ^ t ' " '
Herr F i sche r einen erotischen S c h m ä h ^ln'
kcn. vielleicht in der Gestalt gelegenen l " ^ '"
gen. Die Karikatur der FrauenversaN'NM . ^ s F .
heitere Wirkung. I n die anderen 3 ' " " ^ u ^ „ i a ' ,
den Partien teilten sich die Herren 5" ^ c
K ii h n c und L ischka sowic dic Tann ^ ^^
und W a l d c, Fräulein O r t b tritt ui l^'.^ sso'
viel zu viel in den Vordergrnnd n n d ! " ' ^ i ^ ' ! " " ^ ,
verwendet, dic ihrer Individualität nicM ^^»u
sind. -" Wir nnissen bci dieser GelegenM ^,;
unser tiefes Bedauern darüber " " ^ " " ''t''^
deutsche Bühne auf jedc literarische ^eu



^^bacher Zeitung Nr. 270. ' 2421 24. November 1905.

ter? l l " Zeü Vorzicht leistet und eine Stätte seich-

^ D . ^ l t u n g geworden ist. Si> soll nicht allein

3lof>c> ^^'^' ^^denden bilden, sondern auch den
^ m, tot^'il ^ebei^den gerecht werden. — Die Vor-
^ ^ w ü r s c h w a c h besucht. ^.

. Telegramme
^ ll> k. Eelegraphen-Horrespundenz-ßureaus.

^ e Verhandlungen mit den Privatbahnen.

^ , , ^ u , ^5. Noveniber. Vorinittags beganil die

i i iH'"" l lonfercnz der Vertreter der Bediensteten

>von>, ^"'reichischer Privatbahnen. !)« Delegierte

dir (s ^'^iein'n. (Gegenstand der Äeratnngen bildete

di>th.r"^ '̂lll>ng der passiven Resistenz ans den Pri-

^ t m ' ^ ' " ' " ^ ^ ^ ̂ " b l von Kmninissionel, fiir die

ech^^udlnngcn init den Privatbahnen. Tomschit

^ l (?-/' ^ " Referat nbe,r den bisherigen Verlanf

''enbahnerbewcgung.

Rücktritt Balfours.

te^,, ° u d o n , 2!'.. November. (Yroszeö Interesse cr-
^>ü,/'! lwMischl'n Kreisen Artitel in den heutigen
tl,,^ ^ Und in, „Daily Telegraph", worin Anden
^,!nc "^^" l ten sind, daß Balfonr delnnächst Anlnß
^ch " werde, deni irönig seine Demission zu über-
^ lib ^ " ^ '̂̂ ' oics w n , dann dürfte der König
^>i 7 > ^ ^ ' Partei auffordern, ein Kabinett zn bil
^ a n , ^ ' ^nrlainent wiirde zn einer kurzen Tesswn

^i.j.^^utretcn nnd die Neulvahlen wiirden nach

?ir stattfinden.

L o n d o n , 2l^. November. (Meldung des Neu-
' ^ / ^ " Z . ) Da^ Kabinett t r i t t morgen zu einer
^ l n ^ ^ zusammen. Da der Zusannnentritt zn dieser
^ I I ^ ^ ungewöhnlich ist, glanbt man an manchen
^ ,'.öns; die Anflösnng des Parlaments od^r der

" t deZ Ministeriums bevorstehe.

. Die Flottendemonstration.

!lri^ ° u f t a n t i n o p e l , 23. November. Die ge-
l̂ten Ä^bnende Antwort der Pforte hat zwar im

^ N „^ , "U'nte überrascht, ihre aufmerksame Prü-
yichj . ?'bt jedoch, daß sie die erste Etappe der Nach
^N? ^ ^^' Tiirkei ist, denn ausgenommen in der
^ > M Finanzkontrolle hat die Pforte durch ihre
3idil. auu« zur Verlängerung der Mandate der
^dcrs " ' nnd,selbstverständlich anch der mit tn>

> ^ ,"undcnm Institution des GeneralinspektorS.
^ ^ direkt auch der Gendarmerieoffiziere nach--

gegeben, da doch die Reorganisation der Gendarmerie

mit der ganzen Neformaktion eng verbunden ist. Dar-

über, ob die Botschafter die Antwort der Pforte noch

einmal erwidern werden oder ob daZ Weitere der

Flottendemonstration überlassen bleibt, ist bis i M

kein Beschluß gefaßt wordm.

Rußland.

P e t e r s b u r g , 23. November. Der Kriegs-

minister nnd der Marineminister wohnen allen Sit-

zungen deS Ministerrates bei, welche fast täglich hier

nnter dem Vorsitze des Ministerpräsidenten Witte

nnd einmal wöchentlich in Carstoje-Selo unter d^in

Vorsitze des Kaisers abgehalten werden.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 2 1 . November. Exzellenz Graf Welsersheimbi
Grad, Fabrikant; Berger, Privatier; Sckultcs, Obcringeincur;
Nuorr, Beamter; Höttel, Vlümel, Puszkailer, Kühn, Stern,
Kraft, Klein, Elwenich, Hulier, Deutich, Nlinbergcr, Herrmann,
Löwy, Pasch, Müllner, Hiller, John, Engelhard, Singer, Welner,
Kfltc., Wien. — Mandl, Getreidehändler, Pinczehely. — Opach,
Direktor; Iuhasz, Fabrikant; Robbelin, Oberingenieur, Graz,
— Glück, Kfm., Budapest. — Stern, Fleischhauer, Alibazia. —
Venuzzi, Weinhändlei, Trento. — 3tainer, itaufmann, Inns«
druck. — Steiner, Krämer, Leoben. — Kassovit, Kaufmalln,
Prag. — Wachs, Fabriksdeamter, Lundenburg, - Verhovec,
Sieger, Private, Pola. — Naichel, Beamter, Salzburg. —
Aohrisek, Juwelier, Wien. — Smrekar. Besitzer, Fiume.

Grand Hotel Union.

Am 22. November. Cizel. Professor, Görz. -
Fencie, Ksm,, Mannsburg. — Vajzelj, Lehrer, s. Frau, Idr ia.
— sieuinann, Kfm., Trieft. - Stert, Wcinqrohhändler, Weinitz.
— Lackner, Hotelier, Tschernemdl. — Vorßtnar, Pfarrer, Arch.
— Miklavcic, Private, Heil. Kreuh. — Singer, Kfm., Graz, —
David, Ksm,, Vudweis. — Dalmbert, Kfm., Frankfurt. —
Wessely, Eilgelmann, Hamann, M e , , Wien.

Hotel Elefant.
Am 2 2. November. Nichter, Ingenieur; Fischbach,

Schwarz. Slowak. Reich. Deutsch, Mannheim, Vochinec, Krauß,
Hlluovslovitz. Kslle., Wien. - Kaldor, Vertreter; Schmidt,
Blühmer. k. n. k. Hauptleute, Oraz. — Moretti, Gemälderestau-
rateur, Budapest. — Hirner, Kfm,, München. — Pouger. Kfm.,
Leipzig. - Weih, Locher, Kflte., Prag. — Weimersheimer,
Kfm., Icheuhansen.

Verstorbene.
Am 2 1 , November Franz Cernilrc, Arbeiterssohn,

1'/^ M o n , Nadehkystrahe 1, ̂ tr«p!>i«, nu^nivwiom.
Am 22. November. Antouia Tomc. Näherin. 22 I . ,

Ravnilargasse 15, Tuberkulose. — Johann Andrejset, Arbeiter,
68 I . , Ziegclstrahe 31. Herzfehler.

I m Z i u i l s p i t a l e :

Am 20. November. Franziska Zivalic. Besitzers»
gattin, 3« I . , Nephritis.

Nieteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehühe 306-2 m. Mitt l . Luftdruck 736-0miii,

Z ^ Z W ^ I 3 ^ " ' ^«Himmel« Z ^

««. l 2 U. N. 734^4 4-1! SO. schwach ! bewvlkt >
" ' 9 » W . 734 7 3-1 NW. schwach .
24^ 7 Ü. F. 730 3 2 1, SW. schwach . , 3 9

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 3 0°, Nor-
male 1 9 ° .

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Ainn>eis. ^"93)
Wir machen unsere titul, Leser auf die unserer Gesamt»

beilage heute beigeschlossenen Prospekte der Fabriksfirma
«jebr. Reichart, D o r n b i r n (Vorarlberg) aufmerksam und
tüunen diesen Einkauf mit um so größerer Beruhigung empfehlen,
als fragl. Firma die sür die titul. Käufer höchst vortei lhafte
und r is i loloje Nedingung einräumt, die Sendung zurück
zn nehmen nnd das Geld zuriick zu bezahlen, so diese Reste
aus irgend einem Grnnde nicht Passen sollten; jedes
Risiko der t i t u l . Nesteller ist also ausgeschlossen.

I Tužnim srcuni naznanjamo vsein sorodnikom, I
I prijateljom in znancem žalustno vest, da je naš I
I iwkreno ljubljeni nepozabni soprog, oz. oče, tast in
I stari oče, gospod

Ferdinand Sajovic
I trgovec, častni mefiöan, öastni član prostovoljnega
I gasilnega druötva, podpredsednik mostne hranilnice,
I oböinski svetovalec v Kranji i. t. d.

v četrtok, dne 23. listopada 1905 ob 7,10- uri
I zvečer v 65. letu svoje dobe po dolgi in muöni
I bolezni, providen s svetotajstvi za nmirajoče, mirno

v Gospodu zaspal.
Zemwki ostanki preljubega pokojnika preneso

se v soboto, dno 25. listopada 1905 ob */,4. uri
popoldan \z hino /.alosti na tukajftno grobidče.

Sv. made zadušnic služile se bodo v tukajSnji
župni cerkvi.

V K r n n j u , dne 23. listopada 1905.

Ivana Sajovio roj. Plelweiss, soproga. —
Jauko, EvgeniJ, Gvidon, Jožko,
Stauko, sinuvi. — Miml omož. Piröeva,
Karla, Nuša, Haul, ličme. - Cirll Firo,
zet. — Zdenka, Hetod, Boris, Halka,

Dušan, vuuki in vnukinju.

uGIQ6 "Kiini u 6 I O 6 M s t n > o B I Q G ' uBIOB
^big^kn und Roben in allen Preislagen, sowie stets das Neueste in schwarzer, Weiher und

^zoll/'Hennebera«Geide" v. W Kreuz, bis f l. 11^5 p. Met, — Franko und schon
^ ^ w s H a u s . Muster umgehend. (5292) 1 0 - 9 Seiden-Fakikl, Henneberg, Zurich.

Kurse an der Wiener Börse vom 23. November 1905. N^ dem MMen Kursblatt«
Dle lwticrtcn Kursr verstehen sich w Kronenwähning. D!e Nutlerung läuttlichei Ältien und der «Nivrrlcn Uose» «ersteht sich pci Sttlcl.

-'»^ ^'^aaizschuld. «elb W«.

^ 3 , ? ^ ? 1" Noten Mai-

„ ' '>ebr'»"^ " l . l̂ .4-2«/, 8S »(, 10» i n

^ " ^ st^ "̂/° 1ÜU-4N I«(1'4U
«>^ 100 fi, 4°/„ 1»«^n!,!>!iN
°»!.ü,> '.' ^ 3' ' ' liW 5>'!ö»<! t»!

, '^""bh'r z.,.^" st- - . 2 « 7 - » ' - 1 -
i!,,, " ^ " ft, 5°/o . 2 8 2 - « S 4 -

>,.1,K^»«>».h./.^:"^°«°"

lt,,t„^ ' ' ^/'̂ ° » l ^ l . 81-33

< ^ > ^ , l . g W- - 490-̂ 482-

Geld Wn«
Vom Vtontt znr Zahlung

übernommene Msenb.'Prior.
Obligationen.

(tlilabethbahn 6UU u. LMIU M.
4°/n ab Id"/« 1l5.80 NUl»0

Tlljabethbahn, 400 u. 2000 M,
4"/« 115 90 116 80

Franz Iosef,M., Em. 1»»4 (dlv.
Gt.) Silb,, 4°/„ 99'?o 1U072

Galizlschc kai l Uudwlg - Baha
(dlu. Et.) Silb, 4"/» . . . W'«5 INU.uö

Vlliarllierger Bahn, Em. I8U4
(blu. Et.) Vilb. 4°/<> . . . ««,75 100 75

Slaaloschuld der Land«
der ungarischen Krun».

4°/„ UN«,. Golbrente per Kasse . 11»'»!» 114 1^
bto. dto. per Ultimo . . . . u z 8U »14 1"
4"/„ dto. Äente in jtronenwähr.,

steuersrei, per ttasle . . . 8b 5N 9^ .'<'
4"/„ dto. dto. bto, per Ultlino . 85 50 95-70
U»g. St. <tls.-«nl, Gold 100 f l . —-- —-—
dto, dto. Silber 10« ! l . . . . —-— —'—
dt». StlllllKHblig, (Ung. Ostb.

v . J . 1876 — - - ' —
dtu, Schaulregal - Ablöse Oblia. —-— —-—
dtu. Piäm.-N,k1UU<l.- 20Nll --.. —-—
bto. dto. k 5«N - I N l l l i --— —--
Theih-Ncg.-L°k 4"/° , . - - 159 — <«l -
4"/„ ungar. Vrunbentl. .Oblig. 9b 50 8S50
4°/„ lroat, und slavon. bett« 9S-— «7>-

Anbni ^ssentl. Hnleheu.

b°/„D°nllu°Neg,Mnlrlht 187» . lOb'b« Kis-ii«
Anlebcn der Stadt Gßrz . . —'— —>—
Unlehe» der Stadt Wien . , , 102-?o <U3 «u

dto dto, (Siloer ob,Gold) 121-75 i22-?5
dtu, dto. (1884). . . . 98'ssl! 99'ÜN
bto. dto. (188»), , . . 99 4b 100-45

VUlsebau-Anlehen, verluöb. 5°/„ 99 «b llw'Lb
4"/,, jtrainer Uande«°«nlehm , —'— —>—

Geld War?
Pfandbrief» »lt.

Bodlr. alll,. »st, in 5><> I . verl. 4"/i, 99-05 i«0-—
N.-üsterr. Lande« Ht)p. Anst.4°/» 9l»'U0 100 8
Oest.°u»g. Äanl 40>/»jähr. verl.

4°/« lOU-ik 101 15
dtll. dto. bojähr. verl. 4°/i> 100 50 101-iiN

Vparlalle, i.üst., «UI., verl.4°/» « 0 30 101- f̂t

Gis<nbahn.pliolit»t«'
Vbligatiunen.

sserbinalids-üiordoahn <tm. I8»ü ioo-3b 10iü5
Oesterr, Ätorbwestbahn - - - 103>— 108-3«'
Staalöbahn 4 2 0 - « 2 —
Ti!dlial,n u. 3«/n verz. IäNn.-Iull »il> ?b 31» ?5>

dlu. ii5"/n >248H 125-85
llng,.galiz, Aahn —'-^ —-'-
4"/» Untcrlrainer Uahnen . , —-— — —

Kiverft zos»
(per Stück),

Verzinsliche ose.
»o/n VlldenlrebitLole Em, 1880 29«>5») 30«'.',!>
»«/„ „ „ <tM. 1889 38?'- 8>>N--
4°/̂  Dl»!llu-Dampslch, 1W f l . . —-— —-—
b°/u Donau-Rrgul.-Uose . . . 2S4-— 272'-

Unverzinsliche Lose.
Vudllp.-Vllsllica (Dombau) 5 f l . «4-80 26 «0
tirebitlo!e 10« f l , . . - . - 472 — 482'-
Clary-Lose 40 fl, KM ^ - - l b i - - 1 6 l -
Olcncr Uu!e 40 fl 1«»'- 178--
Palssl» Lo,e 40 f l . NM, . - 177-50 l87-b<1
«°tcnN«uz, Ocst, Gel., v,1Nfl, 5^75 54 7k,

,, „ UNg. „ „ bf l . 38-25 8b'25
«Ublllf-Lofr 10 f l, , . - . 6 " - - «4--
SalmLofe 40 fl 210-—216-^
St,.Ocnui5 Lofe 4<> sl, . - . — - —-—
Wiener Cumm.-Lofe v. I . 1874 —-— —-—
Gcwinstfch. d. 3"/° Pr.-Sch»ldv.

d. Vodenlreditanst., Em. 1888 8?-- lob-—
lialbache,' «ufc , . , - -^— ^ - ' ^

Veld Ware
«ltien.

Transportunter»

n«hmung»n.

Auistg^Tepl. Eifenb. 50« f l . , . 228»- »5uü-
Äau° u. Äelrleb«-Ges. für städt.

Ttrahenb. in Wien lit. /̂  . —— —'—
dto. dto, dto. !>«. U . --— —--

NVHm. Ätorbbahn 120 f l. . . U«b— 867 —
Bufchtiehrader Vif. 500 f l . KM, 3113 3123-

dto, btu, <Iit, ll> 200 fl, 1122- 1128-
Donau-Dampffchlffahrtl!' Gefell.

Oesierr,, 500 f l , NM. . , . 10,«- l<»21'
D»x Nodenbachcr E. «, 40« ! l 54» - 544 —
ffcrdin<mdi!Nordb,!0W f l . KM, 5s20 5«ö0
Lc»il,.-Czernow.°Iasju-<zilenb.°

Gelellfchaft un» fl, O. . . , »un-— 552 5<:
Uloyd, Ocst., Trieft, 5»» f l . KW. 7 5 2 - 7K»'-
vesterr. Nordiuestdabn 200 f l . S, 42« - 4 3 2 -

bto. dto. Nit. l l) 200 f l . T. 4^8 — 4 4 « -
Prag-DuxerEifenb. 100 f l. abgst, 218-50 22« —
Etaatleifenbahn 200 f>, E. . . 66!, 31, «68 2t>
Siidbahn 200 f l. T 121 - 1 2 2 -
Eubnordd. Verb,-Ä. 20« f l. « M . 41» — 41? —
Irmmvlly-Gcf,, NeueWr., Prio-

ritäte°«t!,e» 100 fl. , . . »(, „ 21 —
Ung.-galiz. Elfenb. 200fl,Sttl>er . . . —--
Ung.Weftb.(«llab.Grll^20Nfl.S. 407 — 403 -
Wiener Lolalbllhnen-Vllt.Ges, . iby-- l0N —

tank,«.

Nnglo-Vest. Van! 120 f l . . . 31?-—318'-
Äanlvereln, Wiener, «00 sl. . —-— —--
Vodlr,.Anst,,llest., 200fl.S. . 10«3- 1088
Nrdt, Anst, f. Hand. u. Ä.ILUfl. --— —--

dto. dto. per Ultimo . . «tt!>-?5 «?N'7b
Nrrditbanl, Ally, uua.., 200fl, . ?»„-— 781 —
Deposlte»l>llul, ÄNg., 200 fl. , 474-.- 4?5 -
Eslomple-Gef,, Ndrost., 4>W l i 5tü'-- 549 >-
Hiro », Kas<env., Wiener 200 f l, 44»,-- 448 -
hypothelb., vest.,200fl.nc^VuE. ü«^ ün 3 9 0 -

Veld Ware
Uä.,b?rbanl, Oest., 200 f l . . . — - — —
OeNcrr.-ungar. Banl, SOU f l . . 1«»7 1««S
Unionbanl 200 fl k»«9 üO « u b0
Gertehrsbank, «lla, 140 f l . . . «ü? 7» 8Sl'/b

zndustrll'Vnl»,'
n»hmung»n.

Bauac!., «llg. ös!,, 100 f l. . , 169 50 110 —
Gal,d!er Eile,, und Ltahl-Inb,

in Wien 100 fl —-- '—-.-
Eisenbalmw, Lcihll,,<trste. lOOfl. 199-— «0i —
„Llbemuhl". Papierf. u. V.»V. 177- - 188 —
Uieslnger Vranerei 10» f l , . . ölw-— i<0«-—
Montan Gefellsch,. Oest,-alpine. b327b k>Z3-?b
Prasser Eisen Inb.Ocf, 200 f l . 262^- 2«4U
»alno-Tari, Steinkohlen 100 f l . 575- e>»U —
..Scklijglmühl", Papiers, 200 f l . 8 2 ^ " 328 —
„Ttelirrrm,", Papiers. u,N.-G. 4 5 1 - 4b4'—
Trifailer ttohlenw. Eefell. 70 f l . 287- 288 —
Wllffeiis,-G..Oest.<nWien.100fl. 584 k>0 5»?--
Wagnon-Leihanst., Nllg. in Pest,

400 X 58!»-— b»6 —
Wiener Vauaesellschaft 100 f l. . 1»2 - < Lü —
WienerberaerZ!ea«!l-«Nlen'Oef. «3l-- 88ü -

D«uis«n.

Kurze Sichten.
Amsterdam i8?-oa iu»'l»
Deutfche Plätze l i? »5 117'75
Uondon . «46-20 240-40
Part« 95-50 »b'«lü
Tt, Petersburg —' — —'

Dalut»n.

Nulaten , . - " ' " " ! ? '
2»ssranlen ^,clc . - > - - ,!3 !° " . ' "
Deutsche Neichsbanlnoten . . 11?'l>b »1? ?»
Italienische Zanlnoten . . . °b-7<» »ü-»«
«ubel^sloten , . . - - "'!>» ^ "

^«j "««en etc., itevlaen and Valuten.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ LOB -Verflioherung.

Jgm Cm Uff$&y«v
-Bainlc- MÄ<5. "^7"«clx.slox-GI-oscls.aift

L.aibwrli, Spltalganae.

Privat-Depot« (Safe - Deposits)

Varzloiung »on Bar-Elnlaa»n la Honta-IUrrint- and «at Blro-Kontt.
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Rundmachung
der t. k. Landesregierung für Krain vom 18. November 1905, I22.255, betreffend die Ginfuhr von Vieh und Fleisch aus den Lii« ̂

der ungarischen Krone nach Krain.

Das k. l. Ministerium des Inneni ha»,
milder Kundmachung vom 17, November 1W5,
Z. 51.170, womit die Einfuhr von Vieh und
Fleisch aus dcn Ländern der ungarischen Krone
nach den im Ncichsratc vertretenen Königreichen
lmd Ländern bis auf weiteres geregelt wird.
Nachstehendes angeordnet:

I.

I m folgenden werden diejenigen Gemeinden
in Ungarn »nd Kroatien-Slavonien angeführt,
aus welchen in Gemäschcit des Artikels I, Ab-
satz 1 und li der Ministerial Verordnung vom
2<?. September 189U (R. G. Ä l . Nr. 178) wegen
Bestandes von Tierseuchen die G in fuh r der
besonders angegebenen Tiergattnngcn ver»
boten ist.

Diese traft des 'Übereinkommens selbst in
Geltung stehenden Verbole erstrecken sich nach
den erwähnten Bestimmnngen auf die nament-
lich bezeichneten Geuninden und ans deren
Nachbargemeinde».

I n diesem Sinne ist v e r b o t e n :

1. Aus i l l i M , , :

k) wegen des Bestandes der Maul» und
Klauenseuche die Einfuhr von K l au eu-
t iercu (Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen):

Komitat Abanj-Torna, Stuhlgerichtsbezirk
Cserehat: aus der Gemeinde Buzita.

Komitat Vacs'Vodrog, Sttlhlgerichtsvezirt
Topolha: aus der Gemeinde Csantav<ir.

Komitat Vesztcrcc-Naszod, Stuhlgclichts-
bezirk Vessenyö: aus dcn Gemeinden Ardäny,
Nilak, Dipsc, Feh^regyh^z, Friss, Serling,
Zselyl; Stublgcrichtsbczirk Naszöd: aus der
Geincindc Tohät.

Komitat Vihar, Stuhlgerichtsbezirt Mezö.
teresztes: nus den Gemeinden Beregböször^
miny, MezVsäs; Stnhlgcrichtsbezirk Nagysza«
lonta. aus der Gemeinde ArpHd.

Koulitat Esztcrgom, Stuhlgerichtsbezirk
Esztergom: ans den Gemeinden Sarisäp, Tolod
nnd aus der Stadtgcmeinde Esztergom.

Komilat Fcjcr, Stuhlgerichtsbezirü Adony:
aus den Gemeinden Ercsi, Pusztaszabolcs;
Stuhlgerichtsbczirt Sirbogärd: ans der Ge>
memde 3tagyl<''l; Stuhlgerichtsbezirl Sz^les»
fehörv^ri aus der Gcmcindc Pätla.

Komitat Ii.sz»Nagytun.Szolnok, Stuhl»
gerichtsbezirk Iäszägifelsö: ans der Gemeinde
IäszärolsMüs.

Komitat Kolosz, Stuhlsscrichtsbczirt Mezö.
örull'nycs: aus den Gemeinden Komlüd, Mezö»
limlyfalua, Mezööruiciiiyes, Mözüujlak, Orosz»
fü,ja, Septör; Stuhlgcrichtsbezirl Tele: ans den
Gemeinden Mtos, Äudurlo, Dcdrud, Dedräd«
sziplal, Farag«, Harasztos, Kisfülpös, Kozma»
telle, Mezöerlcd, Olähsolymos, Paszmos,
Szäszalna, SMzbanyica, Szäszpöntel, Szolol,
Tele, Vajola.

Komitat Komärom, Stuhlgerichtsbezirl
Gesztes: aus den Gemeinden Mocsa, Oszöny;

Komitat Liptö, Stuhlgcrichtsbezirk Liptö-
szeutmiklös: aus der Gemeinde Verbic.

Komitat Märamaros, Stnhlgcrichtsbezirl
Tscsö: aus der Gemeinde Kricsfalva,

Komitat Marus-Torda, Swhlgcrichtsbczirl
Maros'felsö: aus der Geincindc Mojos;
Stuhlgerichtsbczirt Nyärübszcrcda: aus der
Gemeinde Küszvc'nyesremete; Stuhlgerichts-
bezir! Negen-alsö: aus dcn Gemeinden Also«
oroszi, Veresztelke, Erdöcsinkd, Fclsöoroszi,
Gernycszeg, Görgcnyorsova, Görgc'nyszcntimre,
Kmcses, Körtelapn, Magyarfülpös, Olllhnädas,
Sorophüza und ans der Stadtgemeinbc Sz6,s»
rögen; Stuhlgerichtsbezirt Ncgcnfclsö: aus dcn
Gemeinden De'da, Disznajö, ErdöözaMl,
Felsöröpa, Fülehäza, Holtmaros, Idecspatal,
Liget, Uövör, Maroslövesd, Maroshodät,
Marosoroszsalu, Marosvccs, Monosfalu.

Komitat Nügräd, Stulilgcrichtsbezirt Szi-
rä l : ans der Gemeinde Bui-Il.

Komitat Pest.Pilis-SvIt.Kiskttn, Stuhl»
gerichtsbezirl Gödöllö: aus der Gemeinde Gzada:
Stuhlgerichtsbezirl Räclcvc: aus der Ge-
meinde Pereg.

Komitat Pozsony, Stnhlgerichtsbezirl Felsö-
csallölöz: aus der Gemeinde Tonlhäza.

Komitat Säros, Stuhlgcrichtsbezirl Also-
tarca: aus dcn Gemeinden Nudomer, Harsäg;
Stuhlgcrichtsbezirk Sirola: ans der Gemeinde
Frics und aus der Stabtgcmcinde Eperjes,

Komitat Somogy, Stuhlgerichtsbezirl
I g a l : aus der Gemeinde Gyallw; Stuhlgcrichts»
bezirt Kaposvar: ans den Gemeinden Nagy
bajvin, Vrü,csik; Stuhlgerichtsbezirl Tab: ans
den Gemeinden Kiliti, Köttse, Nagyberöny,
Sü,guär.

Komitat Szabolcs, Stuhlgerichtsbezirl Kis«
värda. aus den Gemeinden Ajat, Kölcse,
Kisv/lrba; Stuhlgerichtsbezirl Nyirbätor: aus
der Gemeinde Nohod,

Komitat Szepes, Stuhlgerichtsbezirl Göl«
nicbänya: aus dcn Gemeinden Kajava, Klukno,
Margitfaln; Stuhlgerichtsbezirk I g l ü : ans den
Gemeinden De„^falu, KÜposztafalu, Pälma»
falu, Vidernil; Stuhlgerichtsbezirl Löcsc: aus
der Stadtgcmeiude Lücse; Stuhlgerichtsbezirl
Szepesväralja: aus der Gemeinde Szepeö»
lörtve'lyes nud ans der Stadtgemeinde Szepes'
v^ralja.

Komitat Szolnok'Dobota, Stuhlgcrichts«
bczirl Vetlen: aus der Gemeinde Közöpfalva!
Stuhlgerichtsbczirt Des: aus der Gemeinde
Mgerfalva; Stuhlgcrichtsbezirl Szamosujvl^r:
aus der Gemeinde Dengclca,.

Koulitat Temes, Stuhlgcrichtsbezirt Lippa:
aus der Gemeinde Kizdia;

Komitat Tolna, Stuhlgerichtsbezirk Duna-
földvär: aus der Gemeinde Paks; Stnhl»
gerichtsbezirl Központ: aus den Gemeinden
AlsümM, Vatasz6l; Stuhlgerichtsbczirt Simon«
tornya: aus den Gemeinden Belecsta, Kis-
tormü,s; Stuhlgerichtsbczirl Tamils: aus den
Gemeinden Fkrged, Majsamikl6svä,r; Stuhl»
gerichtsbezirl Völgusög: ans den Gcmeinden
Vonyhädvarasd, Tevel.

Komitat Torontül, Stuhlgerichtsbezirt
Nagylikinda: ans der Gemeinde Äasahid;
Stuhlgerichtsbezirl Türötbecse: aus dcr Gc»
meinde Vcodra; Stuhlgerichtsbezirk Zsombolya:
aus der Gemeinde Kistoszeg.

Komitat Nnq, Stnhlgerichtsbezirl Kapos:
aus dcr Gemeinde Ördarma; Stuhlgerichts-
bezirk Perccseny- aus der Gemeinde Tnrja-
vä,gas; Stnhlgcrichtsbczirt Szobrä.nc: aus dcn
Gemeinden Alsübaslüc, Fclsöhalas, Ieszcnö,
Ieszenörcmetc, Iösza, N6mctvig!ls, Ncmetc»

!vasgyär, Szobriwcz, Szobranctomoro, Ubrczs.
Komitat Vas, Stuhlgerichtsbezirl Cell-

dömült: aus dcn Geineinden Palfamartonfa,
Tzerstöny.

Kountat Vcszprcm, Stuhlgerichtsbezirt
^ Veszpril»! aus dcn Gemeinden Märko, Pcre-
! m/lrtou.

Komitat Icmplön, Stuhlgerichtsbezirl
Nagymihäly: nus den Gemeinden Laborcfalva,
Örmezö;

d) wegen des Bestandes der Schweine-
pest die E i n f u h r Uon Schweinen:

Komitat Alsu.Fehor, Stuhlgcrichtsbczirl
Alvinc: ans den Gemnndcn Söspatak, Sträzsa;
Stlchlgcrichtsbezirl Magyarigcn: aus den Gc»
mcindcn Igcnpatata, Särd; Stnhlgerichts'
bezirk Mcirosujvär: aus der Gemeinde Maros»
ujvür,

^ Komitat Arad, Stuhlgerichtsbczirl Noros-
, sebcs: ans der Gemeinde Mcnyhäza.
! Komitat Ääcs'Vodrvg, Stnhlgrrichtsbezirl
Zenta: ans den Gemeinden Magyarlcuiizsa,
Martonos, Mohol und aus dcr Stadtgemeinde
Zcnta 1,, l l l , uno IV. .Ucrület.

Komitat Varanya. Stuhlgcrichtsbezirt
Pe'csvärad: aus der Gemeinde Hidas.

Koutitat Bars, Stnhlgcrichtsbezirl Ara°
nUoöumröt: aus dcn Gemeinden Lcdec, Vclsic;
Stuhlgerichtsbczirt Garamszentlcreszt: aus der
GemeindeMocsar; Stuhlgcrichtsbezirt Verebcly:
aus den Gemeinden 6ny, Fuss, Nagym.Un)a.

Kountat Beles, Stnhlgerichtsbezirl Gyoma:
aus der Gemeinde Gyoma.

Komitat Vihar, Stnhlgerichtsliezirl Vc-
le'nycs: ans den Gemeinden Äelc'nyes, Burda,
Iänosfalua,Kcbesd,Kisbclc'nyes, Mcziäd, Potola,
Solymospetr^sz. Sonlolyos, Szohodolläzur,
Tartaica; Stuhlgerichtsbezirl Vaslöh: aus den
Gcmeinden Felsöverzär, Köszvcnycs, Kristyor,
Szerbesd, Vaskoh.

! Komitat Borsöd, Stuhlgerichtsbezirt Üzd:
aus dcn Gemeinde» Omäny, Uppony; Stuhl-
gerichtsbezirl Szentpe'ter: aus den Gemeinden
Käpolna, Sajölazinc, Sziluäs.

Komitat Brasso, Stuhlgerichtsbezirl Al»
vide't: aus dcr Genieindc Szäszhermäny.

Komitat Csil, Stuhlgerichtsbezirt Käszo-
nalcsil: aus der Geincindc Csiktusnäd.

Komitat Csongrad, Stuhlgcrichtsbezirl
Tiszäniuneu: aus deu Gemeinden itisll'mdo'
rozsma, Nagyszöllös, Sövünyhaza, Tä,pe,
Tiszanjlak.

Komitat Fogaras, Stuhlgcrichtsbezirl Also-
arpas: aus der Gemeinde Szerata; Stuhl-
gerichtsbezirl Fogaras: aus der Gemeinde Lisza;
Stuhlgerichtsbczirl Särtäny: aus der Ge-
meinde Ohabü.

! Komitat Gömör» Kishont, Swhlgerichts»
l bezirt Nagyröcze: ans den Gcmeinden Ispä,n-
>mczö, Polvm, Natkülehota, S M z a , Süvitc,
, Ujvi»,sclr und aus der Stadtgemeinde Iolsoai
Stnhlgerichtsbezirt Nozsny«: aus der Ge-

^ meindc Vetlör.
! Komitat Györ. Stuhlgerichtsbezirt Solo-
röalja: aus den Gelueinden Merges, Räba-
szcntmillös, Tetszentkl'ü.

itomitat Häromözöl, Stuhlgcrichtsbezirl
l Közd: aus der Gemeinde Löcsalva; Stuhl«
gerichtsbezirl Mitlösv^r: aus der Gemeinde

Nagylljla; Stuhlgerichtsbezirt Seps: aus den
Gemeinden Bodot, Nyön. Sepsimagyaros.

Komitat Hont, Stuhlgerichtsbezirl Bat :
aus dcr Gemeinde Varsäny; Stuylgerichts»
bezirt Ipolynyct: aus den Gemeinden Csäb,
Daczüleszi, Fclsöipolynyöt, Küteszi.

Komitat Hunyad, Stuhlgerichtsbezirl Hät-
szeg: aus den Gemeinden Felsönln'rcsfalva,
Ruß, Sztrigyszacsal, Zeylfalva; Stuhlgerichts»
bezirt P u j : aus der Gemeinde Ponor.

Komitat Ili.sz°NagytuN'Szolnot, Stnhl-
gerichtsbezirl Tiszafelsö: aus der Gemeinde
Kendcres; Swhlgerichtsbezirt Tiszatüzc'p: aus
deu Gemcindrn Tiszabö, Türötszentmitlos und
aus der Stadtgemeinde Szolnol.

Komitat Kis»Küküllö, Stuhlgerichtsbezirt
Erzscbetväros: aus der Gemeinde Szüszn^das
nnd aus der Stadtgemeinde Erzsöbetv»ros.

Komitat Kulozs, Stnhlgcrichtsbezirk Alines:
aus der Gcmcindc Köz^plat; Stuhlgerichtsliezirt
BlUissyhunyad: aus der Gemeinde Mcregyö;
Stuhlgerichlsbczil'l Mezüürmc'nyes: aus der
Gemeinde Mczöüjlal; Stuhlgerichtsbezirl Nädas»
ment: aus den Gemeinden Egcres, Icgcnye,
Türe; Stuhlgerichtsdezirl Tete: aus der
Gemeinde Mezöerted.

Komitat Krassö-Szöre'uy, Stuhlgerichts-
bezirk Augsi'm: aus den Gemeinden Dollin,
Füzcs; Stuhlgerichtsbezirl Aozovics: aus der
Gemeinde Peruova; Stuhlgerichtsbczirt Facset:
aus dcn Gemeinden Bottinycsd, Furdia,Hanzest;
Stuhlgerichtsbczirt Jam: ans den Gemeinden
Illadia, Leszlovica, Malovistye,Nä,jdus, Pottol,
Nakosdia, Szololär; Stuhlgerichtsbczirt Kar/ln-
sebcs: aus der Gemeinde Ohäliabisztra; Stuhl«
gcrichtsdrzirl Lugos: aus den Gemeinden
Boldur, Remctepogauesd, Szleus, Viszag,
Zsurest; Stuhlgerichtsbezirk Moldova: aus
den Gemeinden Radimna, Schnellersruhe ^
Stuhlgerichtsbezirt Orauica: aus den Ge-!
meindcn Kistilv^ny, Nakitova; Stnhlgcrichts»!
bezirk Temes: ans der Gemeinde Kricsova; z
Stuhlgerichtsbezirk Teregova^ aus den Ge-
meinden Ruszka, Teregova.

Komitat Liptö, Stuhlgerichtsbezirk Nozsa»
hegh: aus deu Gemeinden Komj-Una, Rozsahegy.

Komitat Märamaros, Stuhlgerichtsbezirk
Izavölgy: aus den Gcmeinden Izasöpatal, I ü d ;
Stnhlgcrichtsbezirk Sugatag: aus der Gemeinde
Milolapatata.

Konlitat Maros-Torba, Stnhlgcrichtsbczirk
Marosalsü: aus dcr Gemeinde Baclamadaras;
Stuhlsscrichtsliczirk Maros-fclsii: aus der Ge<
meinde Nagyernyc; Stuhlgerichtsbezirt Nyaräd»
szercda: aus der Gemeinde Illyiismezö; Stnhl-
gcrichtsbezirl Nögen-alsö: ans den Gemeinden
Äcresztelte, Erdöszengycl, Hetbükk, Kincses,
SzentinihlUl, uud aus dcr Stadtgemeinde Szasz-
rcgen; Stuhlgerichtsbezirk Mgeu«felsü: aus
der Gemeinde Ligct.

Koulitat Nagy-Külüllö, Stuhlgerichtsbezirt
Köhalom: aus den Gemeinden Halmägy, Lon»
godä,r; Stnhlgerichtsbczirk Medgyes: aus dcr
Stadtgcmeiude Mcdgycs; Stuhlgerichtsbezirt
Nagysinl: aus den Gemeinden Vrnlya, Kälbor,
Moha, Präzsmar; Stnhlgerichtsbczirk Seges«
v^r: ans dcr Gemeinde Sziiszujfaln; Stuhl»
gcrichtsbezirt Szent/lgota: aus den Gemeinden
Apätfalva, Mardos, Vesszöd.

Komitat Nögräd, Stuhlgcrichtsbezirk Gäcs:
aus den Gemeinden Div<wi,, Felsütiszovnil.

! Komitat Nyitra, Stuhlgerichtsbezirl Ersck-
ujvü,r: aus dcn Gemeinden Fclsäszöllös, KomM,
Tütmegycr;StllhlgerichtsbczirlNaglitapolcs/lNy:
aus der Gemeinde Vumosujfalu; Stuhlgerichts»
bezirk Nyitra: aus den Gemeinden Csalad,
Csehi, Csitar, Kiscetöuy, Nagyce'teny; Stuhl-
gcrichtsbezirt Vagsellye: aus dcr Geuieinde
Sopornya.

Komitat Pest»Pilis<Solt-Kislnn, Stuhl»
gerichtsbezirl Väc: ans den Gemeinden Acsa,
Csövar, Galgam^csa, Ratospalota, Szöb,
Vitczdula, VerescgiMz, Zsidö und aus der
Stadtgemeiudc Vac.

Komitat Pozsony, Stuhlgcrichtsbczirl
Galänta: aus der Gemeinde Vägszerdahely;
Stuhlgerichtsbezirl Nagyszombat: aus den
Gemeinden Szered, Szomoläny.

Komitat Szabulcs, Stuhlgerichtsbezirt
Bogdl'my: aus den Gemeinden Dcmecser, Pa«
zony; Stuhlgerichtsbezirk Dadafelsö: aus den
Gemeiudeu Balsa, Bercel, Gava, Paszäb;
Swhlgcrichtsbezirl Kisvärda: aus der Ge»
meinde Laslod.

Komitat Szeben, Stuhlgerichtsbezirt Nagy»
diszuöd: aus dcn Gemeinden Alsüsebes, Noicr,
Felel, Nagytalmäcs; Swhlgerichtsbczirt Nagy°
szeben: aus der Gemeinde Nagycsür; Swhl«
gerichtsbezirk Szelistye: aus dcn Gcmeinden
Mäg. Orlät; Stuhlgerichtsbezirk Szerdahely:
aus deu Geuleinden Kisapold, Nagyapold,
Naghlndas, Omläs; Stuhlgcrichtsbczirt Ujegy-
häz: aus den Gemeinden Alcina, Bendorf,
Kürpöd, Ujegyhäz, Aurpod.

Komitat Szolnok-Dobola, ^ e , ' ^ '
bezirk Csökigorbö: aus dcn Gemc"'"
gorb6. Nagykeresztes, Szurdut, ^ .^l Ä«'

Koulitat Tcmes, StuhlgcnchtH° i ĉĝ
ziäs: ans den Gemeinden Ikloda, ^ " ^
Stnhlgerichtsbezirk Csätova: ""^chtsbezul
meinden Giläd, Liebling; SwtM " ^ e i
Detta: aus den Geineinden M " " ^ . dci
Stuhlgerichtsbczirl Fehc'rtemplo" ^ ^ ^ °
Gemeinde Mrolyfalva, und aus .^^zw
gemeinde FelMcmvlom; S t u P g ^ ^ ^ ^ i .
Küzpont: aus der Gemeinde ^ " 0 " " ' ^ ^
gerichtsbczirk Kubin: ans dcr Geme n ^ O,
kubin; Stuhlgerichtsbezirk M a s ' " MtM»'"
nieinden Hissziäs, Iezvin; Stuhig" 'Stup
Ujarad: aus der Gemeinde Kereszir ' ^ g i
gerichtsbczirk Vin„a: aus den
Mercyfalua, Varjas. ^...^aelichtsb"?

Komitat Torontal, Stuhlg" ^ ^ c ,
Bimlak: aus den Gemeinden B a M ' ' ^ ? .
Györgyhäz, Ujfaln: StllhlgcriclMczn - ^ <̂
aus den Gemeinden B6la, Nud'a.^^ O,
gerichtsbczirk Nagybecskerel: "!,^,iStadl'
meindrn Kistoräk, Perlasz und " ^ "-chtsvei'"
gemeinde Nagybecstcrel; Stuylg" /Ztüp.
Törülbecse: ans der Gemeinde V " " ^ ^
gerichtsbezirk Törüklanizsa: aus oĉ
Törötkanizsa. , . . , f , « i r k ^

Komitat Türöc, Stuhlgenchtsves' ^ ^ „ ü ,
mlvtonblawica: aus den Gemcmor»

Komitat Udvarhcly, S t u h l g ^ ^
Homoröd: aus der Gemeinde H" " " ^n ^
Stuhlgerichtsbezirt Udvarhely: " ^
meinden Oroszhegy, Zetclala^ ichtsb?'

Komitat Zeuiplen, ^tuhlg" ^sal^'
Varanno: aus den Gememden "
Opälhegy, Tapolybänya, x,isbezill ^

Komitat Zölyom, StuhlgenchtM^^ ^
szterczebänya: aus dcr Gemeinde ̂  ^ „ M
gerichtsbczirk Äreznob^nya: ""^,e,ita"t'^
meinden Borosznö, Cscrpatal, "? >̂a' "7
Szillo: Stuhlgcrichtsbezirl N a g Y . z , ^
der Gemeinde Zülyommlllos,. ^ ^ z t t o l ^
bezirt Zülyom: ans den Gemeinden "
Zölyombucs, Kolozi"^

sowic aus dcn Munizipalstädten

Ujvidc't, Zombor; Ktäbch'''^
e) wegen des Bestandes dcs ^,^.^^, l>̂

ro t la^ l fes der Schweine d>e ,
Schweinen: ^,.<,iaericht^,.

Komitat Alsü-Seher, StuWcl ^.^al^
Magyarigen: aus den Gnnemoe" "
GcUdtö. crichtsb"

Konntat Bäcs»Äodross, Stuhlgc
Zcnta: aus dcr Gemeinde "loa' . ^ o " ^

Komitat Bars, Stnhlgcrichts 'cz>
maröt: aus der Gcmeinbc ^ l s u l ^ ^ ^

Koniitat Bihar, Stuhlgencht" » ^nyes: aus dcr Gemeinde Szoo- ^ 5 'Komitat Borsod^tuhlgcrlchtsl'rz
pe'ter: aus der Gemeinde Nere""-^sbezw

Komitat Arasso, S tuh lge r ^ ^ „ , - .
vide'k: aus den Gemeinden Folder, ^
Szäszhermäny. <,,«erichtsbA„

Komitat Csongräd, ^ u h l g ^ ^ ^ ' .
Tiszäninneu: aus den Geinemden v
tuudurozsma, Saudvrfalva. ^ l Mz,
ärpäs: aus dcr Gemeinde K e i c , " ^ ^
bezirk Särlüuy: aus der ^ " » " " 0 ^ ^ ^ e

Komitat Gömör'Kishont, /v ^dettH,
bezirk Garamvölgy: aus den ^ H M ^
horella, Sunyac; Stnhlgenchtsdez F , ,
aus den Gemeinden Berate, i U s " ^ . B " '

Komitat Haromszc^ ^ . M V , ^ -
Kc'zd: aus den Gemeinden F " ^ / " ' â s hi>
Peselnel; Stnhlgerichtsbez'rl ^ ^
Gemeinden Barätos, Gelence, ^ <zjei"I^.
gerichtsbezirl Seps: aus ^ sM°.,,,g„.
Angyalos, Komollö. Kötös, ^ ^ nz0' ,
ujfalu, Szeutiuänlaborfalva, ^ ^ z i l H i '

Komitat Hont, S t u h l g e " « . Z H ,
aus den Gemeinden Csänl, ^ Oe-°'
gerichtsbezirk Ipolynyük: aus ,,
Leszenye. ^tsbez^

Komitat Hunyad, Stulilgency ^l> .,,
aus den Gemeinden Äorbatw»^ ^ . H-tv ̂

Komitat Iäsz.Nagytun.Sz^ O ^
gerichtsbczirk Tisza-Fchö: "lS ^ .^^ l t
Dc-vav^nya; Ttuhlgcrlchtsbezlr ^
aus der Stadtgemeinde Szolno - ^chto ,gc

Koniitat Kis.Küksllli^ S h ^ ^ f t ^
Erzscbetväros- aus der Gem" " , i r l H <

Komitat Kolozs, St»hlge"cht^^lgeA°,
aus dcr Gemeinde Kiskapus. ^ e ^ ^
bezirt Mezüörulenycs: aus der " . a"'
nyulas; Stuhlgerichtsbezirt ^ ^ , .
Gemeinden B^tos, Nagylda- ... i l l H l

Koinitat Lipt^ Stlihlgcr'ch^ ^ >c-^
szentmillös: ai!s der G e m " « ^ , d -
Swhlgerichtsbczirl Nüzsahe^ - ^ i a ,
uieindcn Gombäs, Hkromszlecs.
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Ha.3"'"/at Maros-Torda, Swhlgerichtsbezirl
Ttulil ' ' ° ' °"^ bcr Gemeinde Kelementelte;
y^Uenchtsbezirl Marosfelsö: aus den Ge-
H ^ r ? ^ ^ b , Nebele, Kislclencc. Mezöcs-luäs,
z,A°Ualfalvll, Pnsztaalmäs; Stuhlgerichts»
»^."yaradszereda: nuS der Gemeinde Kendo;
y.Menchtsbezirl Mgenfelsö: aus der Ge»

"°e Gödemesterhäza.
lt^.7°nutllt Nagy-Küküllö, Swhlgerichtsbezirl
»er?«?' ""^ der Gemeinde Zsibeck; Stuhl.

^soezul Segesvir: aus der Gemeinde Mese.
«U« 7°lNltatNugräb, Stuhlgerichtsbezirl G»cS:

°er Gemeinde Podrecs-'my.
«ivz""""tatNyitra, Swhlgerichtsbezirl Ersel»
Etubl " ' ^ ^ " ' Gemeinden Kislsr, Nagyl^r;
M "»"'^^bezirk Miavai aus der Gemeinde
New?'^luhlnerichtsbezirt Nyitra: aus den
»eiich ""',^itraenerszeg, Sarlülajszo; Stuhl-
Po-^, °kzuk Püstycn: aus den Gemeinden
^ « 2 ^ " " ' Wittenz; Swhlgerichtsbezirl

"^"ye: aus der Gemeinde Farlasd.
«trick ^ " , " Pest.Pilis-Solt.Kiskun, Stuhl«
tztuss^ezirt Via: aus der Gemeinde Vudajenö;
Ni^^u.chtsbezirk Väc- aus der Gemeinde
Cze„?,°"utat Pozsony, Stuhlgerichtsbezirl
bach, ' °"^ ben Gemeinden Dubova, Schweic«

Nol,H°"'^t Szabolcs, Stuhlgerichtsbezirl
^>wz ^ °"^ ben Gemeinden Nyirbogdany,
«einein^ Ä^erichtsbezirl ^ v a r d a : aus der

Kz> ^??'!"l Szeben, Stuhlgcrichtsbezirl Ujegy-
"« "«de r Gemeinde Vendorfö.

°Utz ^ ""tat Szepes. Swhlgerichtsbezirl I g l6 :
bezifz ^ ^adtgemeinde I g l " ; Stuhlgerichts.
<U»z >,»! ^ - aus der Gemeinde Zavada und
bezirk ^Mgemeiude iAcse; Swhlgerichts'
<3ze»».^^pesväralja: aus der Gemeinde

?"'mdszent.
p°»t- " ' " " Temes. Stuhlgerichtsbezirl Kö>
»tticht^^,^" Gemeinde Vadäszerdö; Stuhl-
Iluhl °^N'l Rctäs: aus der Gemeinde Aga;
^i?fui,I"^2bczirl üjarad: aus der Gemeinde
^eind'^^uhlgerichtsbezirt Vinga: " "^ ^ "

^niat ' ." ' '^ Torontäl, Stuhlgerichtsbezirl
^tthtZb ""^. ^ " Gemeinde Györgyhäz; Stuhl-
^eob^ ^ ̂ ^ Törökbecse: aus der Gemeinde

^z»?^."'^" Tmüc, Stuhlgcrichtsbezirl Mo»
^b°vn ^ ' ^ ben Gemeinden Alsüstulmya,
°!aiii ^w^^rec. Kiscsepcsmy. Kisfalu, Läsz
^chtsbp ^ ' Tötprüna, Zniüväralja; Stuhl-
^ lnei , ,^ ' ' Szent.Martonblatnica: aus den
Ze.^,°" ' Välintfalu, Blatnica. Bisztricsla,
^ ' b ^ "^ ro lysa lu . Laszt/lr, Nccpäll, Pretopa,
^etttu,'^."l>tll, Szucsäny, Treboszt<>. Turöc«

^ ' ' t e l N " , «dvarhely, Stuhlgerichtsbezirk
M h ^ " ^ t u r : aus drn Gemeinden Vordos,
! 6'lt n^' -'lagygalambfalva; Swhlgerichts-
'aiva "°"arhely ^ aus den Gemeinden Malom-
i. ^NMHäzasolähfa lu .
U°"'l>ut ^ "^ . Ttuhlsserichtsbezirl Mura-

^Iu y»"ls den Gemeinden Felsölendra,
^ "'zlcndra.

^»y . " . ^ Z c m M n , Swhlgerichtsbezirt Va»
. . ilom ' ? " Gemeinde Sulut.
3 ^ M - Zvlyom, Stuhlgerichtsbezirl

^N'Nttl,"? Gemeinden Bäbaszek, Szliäcs,

"^the?^ Lus den Munizipalstäbten Maros«
<l) , ^^mec-cs Bel^b«nya;
^ 'Us?^ ' ^ Vestandes der Schafpocten
Kon ' " " " Schafen:

'"« der ?«" ^lwd, Stuhlgerichtsbezirl Pscsla:
3- ^ ? ^ e Szemlak.

°d°i^. " " Väcs.Vodrog, Stuhlgerichtsbezirl
i,. ^omi.'!^ber Gemeinde Topoll)a.

" M ^ ^^^, StuhlgerichtsbczirkGyörgyä.
d^b°'>'itnl°us d " Gemeinde Gyergyöalfalu.

^ ' aus i! H"'bu, Stuhlsscrichtsbezirk Köz.
tz.. ^oinit«." Gemeinde Milcpörcs.
' ^ ! l ^ . hunylld. Swhlgerichtsbezirk

^ ^0t!,!..' °us der Gemeinde Vajdcj. I
^ ^ z e n t ^ s ' ^ ü l ü l l ö , Swhlgerichtsbezirk
tz,Vhad ^ " o n : " i s den Gemeinden Vernad,
« 2 ^ z ^ ^ 7 ^ v a . Harangläb, Kisszentläszl.'),!
^ t«b 's ' " ' i !epprnd , Väinosgälfalva; Stuhl-
l>y,?' T)y^ .^zsöbetu^ros; aus ben Gemeinden
^ ° ' ^ ' ° H . " ^ " " t e , Gügänv^ralia. Hun.
^ ' ^ l ' ' h ^ n t t ' ^ ' " ^ vlagykend, Olähsüly.
"<z '̂ F.N0?! M " ' Szäszörmenyes, Sz<!na-
^ . " ^e>,.»' Stuhlgerichtsbezirt Radnüt: !

^ Nac^ I"be" Vuz^sbesenyö, Kiscserged.!

5t»?l ^°zovic, " ^ ' ' ' Szorimy, Stuhlgerichts,
^ ^ l i c h t ä , ' ' " " ^ ber Gemeinde Mucseris; ^

^ ^ ^ ' " Teregova: aus der Ge-

b ^ " s v " m ^ ^ ^ o r d a . Stuhlgcrichtsbezirl!
^z.itlersk "^ ben Gemeinden Bede, Gyalaluta,
^ K ^ ^ c s N ^ " ' Msgijrgimy, Mezöpanit.
^!ja «"ice ^ " ' " d a , Nyäräbszcntbenedel,
^<k^hln r!N°'"^?'Szo^rd, Vadasd, l
V?t>e,i "chtsbezirl Marosfelsö: aus den ^
^ H " ' a l v a Z ! ! ^ ' " ^ " b , Nagyadorjan,'
^in?bez ri ?,', ^yo'uat. Udvarfalva ; Stuhl-
> ? ^ Äb.)^?"szereda: aus den Ge-!
'°b «^tf,» "" ' ^sltflllva. Csütfalva, Erdö-
^öd^ikh^^ ' l les. Kiböd. .̂ öszvenyes, Mär-

^ . " ' ^lyaradszentimre, S'Wirad,

Komitat Nagy-Kütüllö, Swhlgerichtsbezirl
Köhalom: aus den Gemeinden Oltbogit, Ugra;
Stuhlgerichtsbczirl Sege»u»r: auS der Ge»
meinde Silrpatal. ^ , .

Komitat Szilägy. Swhlgerichtsbez:rl
Tasnid: aus den Gemeinden Olihcöaholy,
Orbü,

Komitat Temes, Stuhlgerichtsbezirl Fehsr«
templom: aus der Gemeiude Temcsstr^zsa;
Swhlgerichtsbezirl Kubin: aus der Gemeinde
Temestubin; Stuhlgerichtsbezirl Ujarad: aus
der Gemeinde N6metszentp>'ter; Swhlgerichts«
bezirl Vinga l aus der Gemeinde Monostor.

Komitat Torda-Aranyos. Stuhlgerichts-
bezirl Felvinc: aus dm Gemeinden Kercsed,
Moh^cs.

Komitat Torontäl, Swhlgerichtsbezirl
Nlibunl^r: aus der Gemeinde Alibunär; Swhl°
gerichtsbezirl Pärdänt,: aus der Gemeinde Föny;
Swhlgerichtsbezirt Perjämos: aus den Ge«
meindcn Perjämos, Pcszal.

Komitat Türüc, Swhlgerichtsbezirl Szent-
märtonblatnica: aus der Gemeinde Turiin.

Komitat Udvarhely, Swhlgerichtsbezirt
Homorüd: aus der Gemeinde Szentegyhäza-
solilhfalu: Stuhlgerichtsbezirl Szttelylereszwr:
aus den Gemeinden Vözöd, Vözödujfalu, Csöb,
Enlala. Naglisolymos, Rava, SzelelysMäs;
Swhlgerichtsbezirt Uduarhely: aus den Ge'
meinden Felfösüsalva, Küpolüä,sollihfalu,Kecset'
lisfalud, Parajd;

«) wegen des Bestandes der Beschäl-
seuche die Einfuhr von E inhufern (Pferden,
Eseln. Maultieren, Mauleseln):*

Komitat Zala, Swhlgerichtsbezirt Letenye:
aus den Gemeinden B6c, Letenyc; Swhl«
aerichtsbezirl Perlal: aus den Gemciudm Als6»
Domboru, Alsf'imihalyovec, Bcnkovec, Csutovec,
Draslovcc, Drävaegyh^z, Hermusovec, Iurcse«
vec, Muralir^ly, Muravid, Opporovec, Perlal,
Podbreszt, Szentmä,ria.

2. M s Kruaticu'Slavonien:
«) wegen des Vestandes der Schweine»

pest die E i n f u h r von Schweinen:
Komitat Lika.Krbava, Vezirl Vrinje: aus ^

der Gemeinde Brinjc; Vezirt Otocac: aus der
Gemeinde Sinac; Bezirl Korenica: aus den
Gemeinden PeruiUc, Petrovoselo liölo; Vezirl
Pcrusic! aus den Gemeinden Pazariste, PeruZic.

Komitat Pozega, Bezirl Novagradisla:
aus der Gemeinde ReZetari.

Komitat Sriem, Bezirt Vukooar: aus den
Gemeinden Sotin, Nobota, Markusica, Vera;
Bezirl Stara Pazova: aus der Gemeinde öor-
tanovci; Vezirt S id : aus den Gemeinden Sid,
Vasica mala; Vrzirl Zemun: aus den Gemeinden
Vez'anija, Simanovci.

Konlitat Zagreb, Bezirl Door: aus der
Gemeinde Door; Bezirk Kostajmca: aus der
Gemeinde Dubica; Vezirl Petrinja: aus den
Gemeinden Gradusa, Gora,

sowie aus den Munizipalstädten Osiel,
Zagreb, Zemun;

!,) wegen des Bestandes des Stäbchen-
r o t l a u f e s die Einfuhr von Schweinen:

Komitat Lita-Krbava, Äezirl Korenica:
aus der Gemeinde Bun i i ; Bezirk Otocac: aus
der Gemeinde Skare;

e) wegen des Vestandes der Beschäl-
seuche die Einfnhr von E inhu fe rn (Pferden,
Eseln, Maultieren, Mauleseln):*

Komitat Zagreb, BezirlSveti Ivan.Z^lina:
aus den Gemeinden Kasma, Moravce.

II.
Von den in früheren Zeitpunkten wegen

erfolgter Einschleppung von Tierseuchen er-
lassenen Verboten werden bis auf weiteres
aufrechterhalten:

1. Aus Ungarn:

k. Wegen Einschleppung der Maul» und
Klauenseuche das Verbot der E in fuh r von
Klauent ieren (Rindern, Schafen, Ziegen,
Schweinen):

aus dem Stuhlgerichtsbczirte Szelcö ein-
' schließlich der Stadtgemeinde Bärtfa (Komitat
Säros);

b. wegen Einschleppung derSchweinepest
das Verbot der E i n f u h r von Schweinen:

! aus den nachstehenden Stuhlger ichts«
! bezirken: Cserehät, Füzer, Göncz, Kassa,Szik-
! szö, Torna (Komitat A bauj - T o r n a), Baläzs»
! falva, Nagyenyed, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgcmeindc (Komitat A l fü-Feh^r) , Arad,
Borosjenö. Elel, Kisjenö, Nagyhalmägy. P^csla,
Radna, Ternova, Vilägos (Komitat Arad),
Apatin, Baja, Väcsalmas, Hodfag, Kula, N6-
metpalanla, Topolya, Ujvidel, Zombor (Komitat
B i c s ' B o d r o g ) , Baranyavär, Hegyhät, Mo»
häcs, Pöcs. Sil lös, Szent-Lörincz (Komitat
N a r a n y a ) , Leva, einschl. der gleichn. Stadt-
gemeinde (Komitat B a r s ) , Betts, Bokoscsaba,

! Guula, einschl. der gleichnamigen Stadtgemeinde,
! Oroshäz,Sarvas.Szeghalom (KomitatBele's),
! Ulsövereczte, Felvidel, Latorcza, Mezölaszony,
! Munläcs, einschließlich der gleichnamigen Stadt»
! gemeinde, Szoluva, Tiszahiit einschließlich der
Stadtgemcindc Beregszäsz (Komitat Äereg),
Naszöd (Komitat Besz te rcz t 'Naszod ) ,

» Durch dieses Verbot wird der Verkehr mil mill»
törlsche» Einhufern nicht berührt.

Bi l . Nerettyöujfalu, Cseffa, Derecsle. Elesd, Er°
mihälyfalva, Központ, Magyar-Cs«e, Margitta,
Mezö-KereSztcs. Nagy'Szalonta, Szalärd,
SMlyhyd, Tenle (Komitat V i h a r ) , Eger,
Mezöcsät, Mislolcz, einschließlich der gleich- ,
namigen Stadtgemeinde, Szendrö (Komitat ^
Vorsod) , Battonya, Kovacshaz, Központ. ^
einschließlich der Stadtgemeinbe Malö, Nagylal
lKomitllt Csanad), Csongräd, Tiszäntül, ein-
schließlich der Stadtgemeinde Szentes (Komitat
Csongräd) , Esztergom, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Pärlany (Komitat
Esztergom), Adony, Mör, S^rbogird,
SMsfeKvär , Val (Komitat Fe jer) , Rima-
sze'cs, Rimaszombat, einschl. der gleichnamigen
Stadtgemeinde, Tornalja (Komitat Gömör-
K is - Hont) , Puszta, Toszigetcsilizköz (Komitat
G y ö r ) , Hajdüszoboszlü, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Központ (Kumitat!
H a j d ü ) , Eger, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeinde, Gyöngyös, einschließlich der i
gleichnamigen Stadtgemeinde, Hatvan, Heves, ^
Merväsar, Tiszafüred (Komitat Hevcs) , j
Ipolysäg, Szob (Komitat Hont) , Algyögy,
Äräd, De'va, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeinde, Hunyad, einschließlich der Stadt»
gemeinde Vajdahunyad, Körüsbanua, Maros-
I l l ye , Szilszväros, einschließlich der gleich»
namigen Stadtgemeinde ^Komitat Hunyad ) !
Nlsö.Iäszsäg, Alsü-Tisza, sselsö-Iaszsäg, ein»!
schließlich der Stadtgcmeinde Iäsz°Beröny (Ko-
mitat I a s z - N a g y - K u n . S z o l n o k ) , Dicsö»
Szent-Märton, Hosszüsszö, Radnöt (Komitat
K i s - K ü t ü l l ö ) . Kolozsvär, einschließlich der
Stadtgemeinde Kolozs (Komitat Ko lozs) ,
Csallölöz, Gesztes. Tata, Udvard (Komitat
Komarom) , Maros (Komitat Krassö-^Szö-
reny ) , Huszt, Sziget, einschließlich der
Stadtgemeinde Maramarossziget, Taraczviz,
Tecsö (Komitat M/ l ramaros), Magyarövär,
Nezsider, Rajta (Komitat M o s o n ) . Balassa»
gyarmat, Fülel, Losoncz, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Nügräd, Szö-
cseny, Sziral (Komitat Nögräd ) , Nyitra«
zsambokret, Szalolcza einschl. der gleichnamigen
Stadtgemcinde (Komitat N y i t r a ) , Abony,

! einschließlich der Stadtgemeinden Czegled
und Nagy-Körös, Alsü-Dabas, Duuavecse,
Gödöllö, Kalocsa. Kislörös, einschl. der Stadt-
gemeinde Kislunhalas, Kis-Kun-Feleguhäza,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Kun-Szmt-Mil lüs. Monor, Nagykäta, Po-
mäz, einschließlich der Stadtgemeinde Szent-
Enbre, Näczteve (Komitat Pest - P i l i s . S o l t «
K i s l u n ) , Alsöcsallülöz, Felsöcsallölöz, Po»
zsony, einschließlich der Stadtgcmcinbe Szent-
györgy (Komitat Pozsony), Msütarcza, Felsö»
tärcza, einschließlich der Stadtgcmeinde Kis-
szeben, Matovicza, Sirola, einschließlich der
StadtgemeindeEperjes, Szelcsö, einichließlich der
Stadtgemeinde Bärtfa,Tapoly(Komitat Säros),
Barcs, Csurgü, Iga l , Kaposuär, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinde, Lengueltöt,
Marczal, Nag'uatäd, Szigetuär, Tab (Ko-
mitat Somogy) , Cscprcg, Csorna, Felsö»

i pulya, Kapuvär, Kismarton, einschließlich der
Stadtgemcinden Kismarton und Ruszt
(Komitat S o p r o n ) , Alsödada, ein-
schließlich der Stadtgemcinde Nyiregyhäza,
NagyMö, Nyirbätor, Tisza (Komitat
Szabolcs) , Cscnger, Erdöd, F6ht>rgyllr°
mat, Mätcszalla, Nagybänya, einschließlich
der Stadtgcmeinben Hiagybänya und Felsö'
banya, Nagy'Käroly, einschließlich der gleich-
namigen Stadtgemcinde, Nagysomtüt, Szatmär,
Sziny!!rväralja (Komitat Sza tmär ) . Kraszna,
Szilägycseh, Szilägy»Somlyö, einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemcinde, Tasnüd, Zilah,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Zsibö (Komitat S z i l ä g y i), Betlen, Deös, einschl.
der gleichnamigen Stadtgemeinde.KökesMagyar»
läpos, Nagyilonda, Szaulos°Ujvär, einschließ«
lich der gleichnamigen Stadtgemcinde (Komitat
Szolnol-Dobola).Lippa(Komitat Temes) >
Dombovär, Dunafölduär, Központ, Simon«
tornya, Tamas, Völgysög (Komitat T o l n a ) ,
Felvincz, Maros-Ludas.Torda einschl. der gleich«
namigen Stadtgemeiude (Komitat T o r d a -
A r a n y o s), Alibnnar, Antalfalva, Csene, Nagy°
lilinda, einschl.der gleichnamigen Stadtgemeinde,
Nagt) Szent-Millös, Pancsova, Pärdany, Perjä«
mos, Isombolua (Komitat T o r o n t ä l ) , Bän
(Komitat T r e n c s s n ) , Tiszaninnen, Ti«
szantül (Komitat Ugocsa), Kapos, Szo-
brancz, Ungv^r, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeinde (Konlitat I I ng), Celldömöll, Fel-
söör, Körmend, Köszcg, einschließlich der gleich«
namigen Stadtgemeinde, Nemetujvär, Särvär,
Szombathely, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgememdc, Vasvär (Komitat V a s ) , De»
vecscr, Enying, Papa, einschließlich der gleich«
namigen Stadtgemeinde, Veszpre'm, einschließ-
lich der gleichnamigen Stadtgemeinde, Zircz
(Komitat Veszpre'm), Alsö°Lendva, Csäl»
tornya, Kanizsa, einschließlich der Stadtgemeinde
Nagy.Kanizsa, Keszthely, Letenye, Nova,
Pacsa, Pcrlak, Siimeg, Tapolcza, Zala-
egerszeg, einschließlich der gleichnamigen Stadt«
gemeinde, Zala-Szent.Gröt (Komitat ^a l a ) ,
Bodroglöz, Galsz<-cs, Nagymihäly, Sarospatal,
Sätoraljaujhcly, einschließlich der gleichnamigen
Ttadtgemeinde, Szerencs, Sztroplü, Tolay
(Kumitat gemplen) ,

sowie aus den Muuizipalstädten Baja,
Debrecze», Hodmezöväs^rhely, Kassa, Kerstemst,

Komarom, Pozsony, Szabadla, Szawlär»
Nimeti.

«. An« Kioatien-Slavonien:
Wegen Einschleppung der Schweinepest das

Verbot der Einfuhr von Schweinen auS den
nachstehenden B e z i r k e n : Bjelovar, einschließ«
lich der gleichnamigen Stadtgemeinde, Cazma,
einschließlich der Stadtgemeinde Ivanec,
Gjurgjevac, Grubisnopolje, Kopriunica, einschl.
^cr gleichnamigen Stadtgemeinde, Krizevci, ein«
schließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde
(Komitat B je lova r»Kr i zevc i ) , Vojnit (Ko«
mitat Modrus-Ricka) , Brod, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinde, Daruvar,
Novsla, Palrac, Pozega, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgcmeinde (Kumitat
Pozega), I l o l , I r i g , Mitrovica, einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinde, Ruma,
Niulooci, Hupanja (Komitat S r i e m ^Syr«
mien^), Ioanec, Klanjec, Krapina, Lud«
brieg, Novünarof, Pregrada, Varajdin,
glatar (Komitat Va razd in ) , Djakovo, Mi«
holjac dolnji, Nasicc, Osiel, Slatina, Virovitica
(Komitat V i r o v i t i c a ) , Dugoselo, Karlovac,
einschließlich der gleichnamigen Stadtgcmeinde,
Pisarovina, Sisal, einschließlich der gleichnami»
gen Stadtgemeinde, Swbica,Sueti Juan Zelina,
Velila Gorica, Vrginmost, Zagreb (Komitat

i Z a g r e b ) ,

sowie aus der Mumzipalstabt Varazdin.

III.
Wegen des Bestandes von Seuchen in den

Grenzbczirlcn, und zwar:
a) der M a u l « und Klauenseuche in

den Stuhlgerichtsbezirlen: I ä d , einschließlich
der Stadtgcmeinde Äcsztercze (Komitat Bcsz»
tercze >- Naszod), Alsubcreczte (Komitat
Bereg), Ökörmezü (Komitat Märamaros) ,
Szepcsszombat einschließlich der Stadtgemeinde
Popräd (Komitat Szepes) in Ungarn ist die
Einfuhr von Klauent ieren (Rindern, Schafen,
Ziegen und Schweinen);

d) der S c h w c i n e p e st in den Stuhl-
gerichtsbczirlen: Ökörmezö (Komitat Mära«
maros), Vägujhely (Komitat Ny i t ra ) , Ma-°
laczta (Komitat Pozsony), Ke'smörl, ein»
schließlich der Stadtgemeinden Kcsmli,rk, Leibicz
und Szepes°Bela (Komitat Szepes), Puch6
(Komitat Trencsen), Verezna (Komitat U n g),
Homonua (Komitat Zemplen) in U n g a r n
und in den Bezirken Gospic, einschließlich der
Stadtgemeinde Karlobag (Komitat L i l a »
K rbava), Iaska (Komitat Zagreb) in Kroa°
t i e n ° S l a v o n i e n ist die E in fuh r von
Schweinen;

«) des Ro t l au fes in den Swhlgcrichts»
bezirken: Ke'smärk, einschließlich der Stadt«
gemeinden Kcsmärk, Leibicz und Szepes-Bsla,
Szepesöfalva (Komitat Szepes), Csacza,
Puchö. Trencscn, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemcindc (Komitat T r e n c s ö n ) in
Ungarn ist die E i n f u h r von Schweinen

aus den bezeichneten Bezirken »ach den
im Reichsrate vertretenen Königreichen und
Ländern auf Grund der von den l. l. Bezirks«
hauptmannschaften Bcntouac, Dolina, Gänsern«
dorf, Gnrkfeld, Kimpolung, Lislo, Nen»Sandec,
Nowytarg, Rudolfswert, Stry j , Turta, Tscher«
ncmbl, Ungarisch-Vrod, Wallachisch-Meseritsch,
Zara getroffenen Verfügungen verboten.

Für die zur Einfuhr gelangenden Tiere
müssen behördlich ausgestellte Viehpcisse bei»
gebracht werden, welche bescheinigen, daß am
Herkunftsorte und in den Nachbargemeinden,
beziehungsweise in den angrenzenden Gemeinde«
rayous, innerhalb der letzten 4 0 Tage
vor der Absendung der betreffenden Tiere eine
auf dieselben übertragbare und zur Anzeige
verpflichtende Krankheit nicht geherrscht hat.

Wird unter Tieren dieser Herkunft in der
Bestimmungsstation der Bestand einer Senche
konstatiert, so ist der betreffende Viehtransport —
sofern nicht etwa die Überführung dec Tiere nach
einem mit der Eisenbahnstation mittelst Schienen«
stranges verbundenen öffentlichen Schlachthause
gestattet wird — unter Beachtung der dies«
bezüglich bestehenden besonderen ' Vorschriften
nach der Aufgabsstation des Prooenienzgebietes
zurückzusenden.

Sendungen von frischem Fleische müssen
durch Z e r t i f i k a t e des Inhaltes ausgewiesen
werden, daß die betreffenden Tiere bei der
vorschriftsmäßig gepflogenen Beschau sowohl im
lebenden Zustande als auch nach der Schlach-
tung vo» einem behördlichen Tierarzte gesund
befunden worden sind.

Durch die gegenwärtige Kundmachuns
werden die Kundmachungen des l, l. Mini«
steriums des Innern vom 26. Oktober und 9-
November 1905, ZZ. 48.273 und 50.101
(«Wiener Zeitung» von den gleichen Tagen Nr.
246 und 257). bezw. die h. o. Kundmachungen
vom 28. Oktober und 10. November l»05,
Z I . 20.720 und 21.700. außer Wirl,au,lelt
gesetzt.

Übertretungen dieser Vorschriften werden
nach den tjtz44 und 45 des allam.emcn Der.
seuchengesSs bestraft m>° finden auf ver ots°
widria einciebrachte Transporte du- Äestim-
mun«?n d?ö 8 46 dieses Gesetzes Anwen-
dung.

A. k. «Landesregierung für Arain.
La ibach , am 18. November 1905.
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e. kr. deželne vlade za Kranjako x dne 18. novembra 1905, tit* 22.255, g katerim se dotlej, dokler se ne »**
drugače, uravnava avažanje živine in meMa IT dežel ograke krone na Kranjako.

C. kr. ministrstvo za notranje atvari je s
razglasom z dne 17. norembra 1905, fit. 51.170,
8 katerim se uravnava uvažanje živine in
mesa iz dežel ogrske krone v kraljevine in
dežele, zastopane v državnera zboru, dotlej,
dokler se ne ukaie drugaöe, nastopno odredilo:

I.
V naslednjem se navajajo tiste oböine na

Ogrskem, na Hrvaškem in v Slavoniji, iz
katerih je v zruislu ölena I., odstavek 1. in 2.
tninistrskega ukaza z dne 22. «eptembra 1899
(drž. zak, at. 179) zaradi obstojeöih živinskih
kng prepovedano uvažati posebej navedene
tivinske vrate.

Te vsled dogovora samega veljavne pre-
povedi se raztezajo po omenjenih doloöilih na
imenoma navedene oböine in sosednje občine.

V tern zmislu je prepovedano uvažati:

1. Iz Ogrske:
a) Zaradi obstojeöe kuge v gobcu in

Da parkl j ih p a r k l j a t o zivino (gorejo
iivino, ovce, koze, prasiöe) (glej nemško besedilo),

b) Zaradi obstojeöe svinjske kuge
pras iöe (glej nemsko besedilo).

c) Zaradi obstojeöe rdecice ali pere-
č e g a ognja pra&iöe (glej nemdko besedilo).

d) Zaradi o v ö j i h k o z a o v c e (glej
o e m š k o bexedilo).

e) Zaradi obstojeöe ar&mne kuge ko-

pitar je (konje, osle, mule, raezge)* (glej
nemSko besedilo).

2. Iz Hrvaäke in Slavonije:
a) Zaradi obstojeöe svinjske kuge

pras iöe (glej neraško besedilo).
b) Zaradi ohstojeöe svinjske rdeöice

prasiöe (glej nemško besedilo).
c) Zaradi obstojeöe sramne kuge ko-

pitar je (konje, osle, mule, mezge)* (glej
nemsko besedilo).

II.
Od prepovedi, izdanih v poprejönjem öasu

zaradi živinske kuge, ostanejo dotlej, dokler
se ne ukaže drugaee, v veljavnosti:

1. Iz Ogrske:
a) Zaradi zanesene kuge v gobcu in

na parkljih prepoved uvazanja park-
ljate živine (goveje živine, ovac, koza in
prasiöev) iz stoliÖnega sodisöa Szekcö « všteto
mestno občino Bartfa (vel. županija Saros).

b) Zaradi zanesene s v i n j s k e k u g e pre-
poved uvažanja praSiÖev iz nastopnih
stoliönih sodišO in iz kraljevih svobod-
nih meat (gloj nemško besedilo).

2. Iz Hrvaške in Slavonije:
Zaradi zanesene svinjske kuge pre-

poved uvažanja prašičev iz nastopnih okrajev

* Ta prepoved sa no dotika prometa z vojaikimi
kopitwji.

fglej nemsko benedilo) in iz kraijevega svo-
bodnega mesta Varaidin.

III.
Zaradi obstojeoih kug v obmejnih

okraj ih, in sicer:
a) Zaradi kuge v gobcu in n a p a r k -

lj i h v Htoliönih sodiööih (glej nemško besedilo) na
Ogrskem
je prepovedano u v a ž a t i park l j a to

živino

(govejo živino, ovce, koze in prasiöe);
b) zaradi svinjske kuge v stoliönih

sodisöih (glej nemško besedilo) na Ogrskem in v
okrajih (glej nemsko besedilo) na Hrvasko-
Slavonskem in

c) zaradi r d e ö i c e a l i p e r e ö e g a
o g n j a p r a s i ö e v v stoliönih sodisöih (glej
nemsko besedilo) na Ogrskem

je prepovedano uvažat i pras iöe
iz teh okrajev v kraljevine in dežele, za-
stopane v driavnem zboru, na podstavi odredeb,
ki so jih ukrenila c. kr. okrajna glavarHtva
Henkovac, Dolina, Gänserndorf, Krsko,
Kimpolung, Lisko, Novi Sandec, Novi trg,
Kudolfovo, 8trij, Čmomelj, Turka, Ogrski
Brod, Valaäka Mezerič in Zader.

Zivina, ki ne uvaža, mora imeti s seboj
oblastveno izdane živinske potne liste, ki potrju-

jejo, da v kraju, odkoder je živina, in » a d n j ib
oböinah, oziroma v obmejnem okohsu, jjvine
40dni pred odponlatvijo; d o t j z n i öiti
ni bilo nobene na njo prenesljive "° e. |jn03t.
nobene bolezni, o kateri velja zgla«'lna a ^ n J

Kadar se med živino takega P"h^wtir»
tisti postaji, karaor je namenjena, ° „ott
kaksna kuga, tedaj je dotiöni živinski t^ ^ ̂
— v kolikor se morebiti ne doptiHti, < . . ,
zivina ne prepeljala v javno ^^^^[ioe«
železniono postajo zvezana po *« ^^
tiru — ravnaje se po posebnih v e ĵ gjoo
veljavnih predpisih, zavrniti nazaj na ^„JB»
postajo tistega ozemlja, odkoder )e

priäla. . i,k>-
PoSiljatve svežega meHa fle mpr*J( w k 0 |

zati » potrdilom, da je dotično ž l V i n. (
 živ;no-

kakor je predpisano, ogledal obla»tveni ^ ^
zdravnik, in to tedaj, ko je bila äe h*'^ ^ j d
tudi potem, ko je bila že zaklana, »
je naäel popolnoma zdravo. jjajo

8 tem razglasom se r a ^ « ' J * g t an»
razglasi iraenovanega c. kr. m»ni«tr»tvr ĝ g73
26. oktobra in 9. noverabra 1905, w- ^ 28-
in 50.101, oziroma tukajsnji razgw«« * ^ l0

oktobra in 10. novembra 1905, öt.
21.700. t,nui0JoP°

Prestopki teh prepovedi s e . * h |ni^»b'
§§ 44. in 45. občnega zakona o živinHKi ^ ^
in na pošiljatve, ki bi se vpeljale a 0 P e

t e g f t t*
povedi, ae uporabljajo doloöila ?i
kona.

C- fcr. dLeželna TT-ladLa z a lEZraaaösüro.
V Ljubljani, dne 18. novembra 1905.

(4782) 6t. 1060
a. o.

Razglas
o razgrnitvi naörta o nadrobm razdelbi po-

Bestnikom iz Muljave solastnih zemljišč.
Načrt o nadrobni razdelbi v katastralni

obÖini Muljava ležečih in k eemljeknjižni
vlogi fit. 150 kat. ob6. Muljava pripisanih parcel
bode na podstavi § 96. zakona e dne 26. ok-
tobra 1887, dez. zak. St. 2 E 1. 1888, od dne
SO. novembra do vstetega dne 14. decembra
1905 v občinski pisarni na Muljavi razgrnen
na vpogled vsem udeležencem.

Načrtova obmejitev s kolci se je na mestu
samem že vršila.

Načrt se bode dne 6. decembra 1905 v
čaBU od 8. do 9. ure dopoldne v občinaki piuarni

na Muljavi pojasnjeval.
To se splosno daje na znanje s pozivom,

da morajo neposredno, kakor tudi posredno
udeleženi svojo ugovore zoper ta načrt v 30
dneh, od prvega dneva razgraitve dalje, t. j .
od dne 30. novembra do dne 30. decembra 1905,
pri krajnem komisarji vložiti pismeno ali dati
ustno na zapisnik.

Ljubljana, dne 17. noverabra 1905.
Župnek a. r.,

c. kr. krajni komiaar za agrarske oper^cije.

_ _ S t L 1 2 3 3 _ ^
a. o. — 1906.

Razglas
o razgrnitvi naörta o nadrobni razdelbi akupnili

zemljisč posestnikov iz Leskovca.
Načrt o nadrobni razdelbi v katastralni

občini Leskovec ležečih in k zetnljeknjizni vlogi
it. 41 kat. obč, Loskovee pripisanih skupnih
parcel bode na podstavi § 96. zakona z dne*
26. oktobra 1H87, dež. zak. fit. 2 z 1.1888, od dnc'>
30. novembra do vštetega dn»5 14. decembra
1905 v občinski pisarni v Leskovcu razgrnen
na vpogled vsem udeležencem.

Načrtova obmejitev s kolci se je na mestu
sainom že vršila.

Načrt se bode dno 6. decembra 1905 v
casu od 2. do 3. ure pop. v hiši g. Omahna v
Dedendolu pojasnjeval.

To se splosno daje na znanje s pozivom,
da morajo neposredno, kakor tudi ]M>flredno
udeleženi svoje ugovore zoper ta nacrt v 30 dneli,
od prvega dneva razgrnitve dalje, t. j . od dm5,
30. novembra do dne 30. decembra 1905, pri
krajnem komisarji vložiti pismeno ali dati
ustno na zapisnik.

Ljubljana, dne 17. novembra 1905.
Ž up nek s. r.,

c. kr. krajni komisar za agrarske operacije.

^_JtJ1235.
T. o. - 1905.

Razglas
o razgrnitvi nnčrta o nadrobni razdelbi po-
nestnikom iz Gabroveeca solastnih pašnikov.

Nacrt o nadrobni razdelbi v kjitastralni
občini Podbukovje ležečih in k icemljeknj. vlogi

št. 116 kat. obc. Podbukovje pripisanih pašnih
parcel bode na podstavi § 96. zakona z dne
26. oktobra 1887, dež. zak. št. 2 z 1. 1888, od
dne 30. novembra do vstetega dne 14. de-
cembra 1905, v obcinski pixarni na Krki
razgrnen na vpogled vsem udeležencem.

Načrtova obmejitev s kolci se je na mestu
samem že vrsila.

Načrt se bode dne 6. decembra 1905 v
casu od 8. do 9. ure zjutraj v obcinski pisarni
na Muljavi pojasnjeval.

To se splosno daje na znanje s pozivom,
da morajo neposredno, kakor tudi posredno
udoleženi svoje ugovore zoper ta načrt v
30 dneh, od prvega dneva razgrnitve dalje,
t. j . od dne 30. novenibra do dne 30. de-
cembra 1905, pri krajnem komisarji vloiiti
pismeno ali dati ustno na zapisnik.

Ljubljana, dne 17. novembra 1905.
Župnek a. r.,

c. kr. krajni komisar za agrarske operacije.

š t 1234.
a. o.

Razglas
o razgrnitvi naörta o nadrobni razdelbi skupnih

zemljiač posestnikov iz Gabrovöeca.
Nacrt o nadrobni razdelbi v katastralni

občini Podbukovje ležeoih in k zemljoknj. vlogi
št. 117 kat. obö. Podbukovje pripisanih parcel
bode na podatavi § 96, zakona z dne 26. ok-
tobra 1887, dež. zak. št. 2 z 1. 1888, od dne
30. novembra do vätetega dne 14. decembra 1905
v oböinski pisarni na Krki razgrnen na vpogled
vsem udeležencem.

Naörtova obmejitev s kolci se je na mestu
samem žo vrsila.

Naört se bode dne 6. decembra 1905 v
öasu od 8. do 9. ure zjutraj v oböinski pisarni
na Muljavi pojasnjeval.

To se sploftno daje na znanje s pozivom,
da morajo neposredno, kakor tudi posredno
udeleioni svoje ugovore zoper ta naört v 30
dneh, od prvega dneva razgrnitve dalje, od
dne 30. novembra do dne 30. decembra 1905
pri krajnem komisarji vložiti pismeno ali
dati ustno na zapisnik.

Ljubljana, dne 17. noverabra 1905.
Župnek s. r.,

c. kr. krajni komisar za agrarvke operacije.

fo- 1232 _
a. o. — 1905.

Razglag
o razgrnitvi naörta o nadrobni mzdelbi po-
sestnikom iz Dol. Brezovega solastnih zemljiftč.

Naört o nadrobni razdelbi v katastralni
oböini Dedendol in Polica ležeeih in k zemlje
knjižni vlogi St. 170 kat. obö. Dedendol in vlogi
St. 134 kat oböino Polica spadujocih »kupnih
parcel bode na podstavi § 96. zakona z dne
26. oktobm 1887, dež. zak. st. 2 z 1. 1888, od
dne 30. novembra do vštotega dno 14. do-
cembra 1905 v obcinski pisarni na Polici raz-
grnen na vpog-led vsem udeležencem.

Naörtova obmejitev s kolci se je na meatu
samem že vrsila.

Naört SÖ bode dne 5. decembra 1905 v
öasu od 2. do 3. ure popoldne v hiöi gospoda
Omahna v Dedendolu pojasnjeval.

To se splosno daje na znanje s pozivom,
da morajo neposredno, kakor tudi posredno
udeleženi svoje ugovore zoper ta naört v 30
dneh, od prvega dneva razgrnitve dalje, t. j .
od dne 30. novembra do dne 30. decembra 1905,
pri krajnem komisarji vloiiti pismono ali dati
ustno na zapisnik.

Ljubljana, dne 17. novembra 1905.
Župnek s, r.,

c. kr. krajni komisar za agrarske operacije.

Št. 1236
a. o. — 1905.

Razglas
o razgrnitvi naörta o glavni in nadrobni raz-
delbi posestnikom iz Vidma in Gmajne skupno

solastnih zemljisö.
Naört o glavni in nadrobni razdelbi v

katastralni obeini Videm lezeöih in k zemlje-
knjižni vložki st. 119 kat. obö. Videm pripisanih
parcel bode na podstavi § 96. zakona z dne
26. oktobra 1887, dež. zak. St. 2 z 1. 1888, od
dne 30. novembra do vstetega dne 14. de-
cembra 1905 v oböinski pisarni na Krki raz-
grnen na vpogled vsem udeležencem.

Naörtova obmejitev s kolci se je na mestu
samem žo vrftila.

Nacrt se bode dne 6. decembra 1905 v
öasu od 8. do 9. ure zjutraj v oböinski pisarni
na Muljavi pojasnjeval.

To se splosno daje na znanje s pozivom,
da morajo neposredno, kakor tudi posredno
udeleženi svoje ugovore zoper ta naört v 30
dneh, od prvega dneva razgrnitve dalje, t. j .
od dne 30. novembra do dne 30. decombra 1905
pri krajnem komisarji vložiti pismeno ali dati
ustno na zapisnik.

Ljubljana, dne 17. novembra 1905.
Župnek s. r,

c. kr. krajni komisar za agrarske operacije.

(4789) St. 1237
a. o.

Razglas
o razgrnitvi naörta o nadrobni razdelbi parcele

st. 717 kat. obö. Luöe.
Naört o nadrobni razdelbi v katastralni

oböini Luöe lezeöe in k zemljeknjižni vložki
öt. 53 kat. obö. Luöe pripisane gozdne parcele
st. 717 kat. obö. Luce bode na podstavi § 96.
zakona z dne 26. oktobra 1887, dož. zak. St. 2
% 1. 1888, od dne 30. novembra do vstetega
dne 14. decembra 1905 v oböinski pisarni v
Žalni razgrnen na vpogled vsein udeležencem.

Naörtova obmejitev s kolci se je na mestu
samem že vršila.

Naört se bode dne 5. decembra 1905 v
öasu od 3. do 4. ure popoldne v hiöi gospoda
Omahna v Dedendolu pojasnjeval.

To se splosno daje na znanje s pozivom,
da morajo neposredno, kakor tudi posredno

udeleženi svoje ugovore «oper w dnl.pi
30 dneh, od prvega dneva razgrn» ^ ^
t. j . od dne 30. novembra do an vlo4ifl
cerabra 1905, pri krajnem kofflifAJ
pismeno ali dati ustno na zapi«o'*•

Ljubljana dne 17. novembra l» 0 0 '

Ž u p n e k a. r, ije,
c. kr. krajni komisar za &&***zJZ****ZZ

(4776) 3-2 ' ^ 6 / ^

KanzleihilfsarbeitersteUe ^ ,
ist mit 15. Dezember 1905 zu besetzen-
lohn 2 K 20 n. ^ F s -

.̂ . l. Veziilsgericht Landstraß a "
vember 1905. »^

. -^ iO.
(4697) 3 - 3 3> s^ls °l

K u n d m a c h u n g . ^
I n Gemäßheit des 8 A " < > "Üa

vom 25. Oltober 1896, N. G- V ^ ' ^ i s t i"^
des Art. 46, I . 4. der V o l l z u g s o ^ Z ^ i t /
IV. Hauptstücke dieses Gesetzes " ^ V die <t">
allgemeinen Kenntnis gebracht, ° ° " » i M c
reihung der Personaleinlommensteue^ z,. 0
des Tchätzungsbezirles «i!"bach ^ " ^ ^ , e °l
drei Wabllöiper. welche be: bei ' " e!,""!^
L 189 des zitierten
Ersatzwahl für die nach Ablauf U , z e d " A
Sitzungsperiode ausscheidenden ^ ' N ^ ,^ ^
Stellvertreter zu bilden smd, voUM ^ in °
daß die bezüglichen Wahleroerze ch'^^ 1 ^
geit vom 20. bis inlluswe 2? No°e 'M
im Amtslolale der geferllgten ^ ^ o ^ ^c»
Nr, 6, I I . Stock, zur ^
wohnlichen Amtsstllnden aufliegen ' ^ c l ^

Die Frist zur Einbringmiss H „ d - ^
gegen die Einreihung in tne Wayll^ ^ ^
acht Tage und beginnt mit oem
Einsichtgewähiung. t>aibaä>'

K. l. Steueradministration
15. November 1905. ^

St. 6319 °*

R a z g l a * - e 26 OK£
V zmislu § 184 zakona * *J* 46, » ^

bra 1896, drž. zak. öt. 220, >o6}steg» ** \v
izvr&itv. predpisa k IV. pogl*^ ^ t» J jl-
se daje s tem na sploäno »nanj ^ o C e * ^
vröila uvrstitev dohodninski» z» ^ ( e t ri ' *
nega okraja «mesto LjubljstOf» ^ HVrli° Jeo«
razrede, katere je bilo sestaviti ^ ^ ^
mestnih volitev za v zmjslu 9 fleSijske

jwstave vsled preteka fitiriletn ^
izatopajoöe ölane. v i^\ <

Dotiöni volilni i«kaZi bode ^ .
20. do vBtetega 27. n ° v e JJ, » r e g 1 1 ^
pro.itorih podpisanega u r * „vadn'1' U. f lc^
II. nadstropje, razpoloženi v »» «ftve»1 -tyi i

urah na vpogled doliodninsk«" . ^ t
Rok za vložitev pritc«b F.^ s 0 p r ^ .

volilne razrede traja osem <)n' . „» n ji|0i,
prvim dnem, ko so razpolože w"» ^ ^W

C. kr. davöna administracij»
dne 15. novembra 1905.
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AonkuronussälreibllNg.
°"ftellcn an staatlichen gewerblichen

Unterrichtsanstalten,
ein^,?,^a"fe der nächsten Je»» gelangn an
l!el>ts< l ,"^ tätlicher gewerblicher Lel,ia»stalttn
ünd z^". verschiedener Richtung zur Besetzung

<">>^,^." l mechanisch technische Fächer
'elvh?' " für Bau' undMaschinenschlosselei.
sben ^'mmdlistlie l i« besetzen in Brück a. M.,

^ > Fulpmes. Wllldhofen a Y. ;
"Nd «n,^" " " ^ Fachzeichnen für Van«
bt'ibei. "lschler u" Fachschulen für Holz

u.W ^ " besehen in Cortina, Marianoj;
c>n Q/ ' " r die Van« und Ieichenfächer
^btri! ^'""beschulen "'U baunrwerbllchen
llhule,,'^"' "" ^ " " ' U"b ztuüsthandweite,.
linl, u/ ^".^"^schulen, Staatshandwerterschulen
°̂U. ^ " " 1 Zrichensälen für A n g M l M der
!̂!e>, >̂ ueiwaildten («cwerbe >zu besetzen in

Laih'/ueiit. Ebensee. Vluck a. M., Hallein.
"ly. iNagensuii, Würz.

^forder l iche Q u a l i f i k a t i o n :
Ilhuî  ! ' Absolviern,,«, der Maschinenbau
' ' " e l b ^ " " trchinschen Hochschule, eventuell
A'chi''., ," ̂ rwcrdeschu,e mechanisch technischer
K i l l e t ' , " ' beiden Fällen mehrjähliqe Well»

pl°kls Peuische Unterrichtfsprache
^ Ös» "dsolvierunss der Kunstgewerbeschule
,̂t>us ""^'schen Museums für ttunst und

^lille m ^ " verwandter Anstalten; mehr«
^!e i , i /"k ls als Möbelzeichner. Italienische

'^iespillche.
>ech^^^ ^^'solnierunn der Hochbauschule einer
l"i F v ' Hochschule oder der Äichitetturschule
^loinm ^ ̂  bildenden ltünste in Wien^
!l«de>,!s°5 schulen mit deutscher, italienischer,
'̂ch'ch f ' "'" üalirniich slouenischer und ita

.̂Uontlscher Unteriichtssplache in Betracht
btt !),,„,s^N '̂chen Lehrstelle.» sselanssen je nach

l ix !^'°'lon des Bewerbers entweder in
Zchh °°e' X, »iangsllasse mit den durch da?
Kt, i7°°" 'l9 September 1898. N O, Bl
»Ul ^ ' Newährlfistetrn Bezügen oder abe,
'"'on ,,, ^ '"üh'l! gegen entsprechende siemune

»>ll Visr^ina
'hte n^^^er um eine dieser Lehrstellen l,abei>
°"llieb ' ^^ "üt Angabe jener Stelle, die si.'
°^füdr ,!, ""b lediglich belegt mit genauem,
^itet/t A " ^" '">>um v i t ^ . ohne Beischluh
bchaylt, "Pimente, insbesondere ohne «uns,

^ l°Nllstens 1b Dezembe^ l. I .
^ t t l i ^ " . l l Ministerium für Kultus und

H,"" einzureichen.
ŝse b^^'Lelangtrn t«esuche weiden die Grund

^ ! l ^ < ^"' um sodann mit den einzelnen i»
^»dl».„ """enden Bewerbern in näheie Vel»
tz "N zu treten.

^lniftciinm für KultuS und Unterricht

^ ^ i ' n . am 16, November 1905,

8 ) C. I. 111/6

Oklic.
^tnilf6* ^ r a n c e t a Grcgorčiča, po-

al>&^ '? Primčevasi št. 4, kateregn
c% kr ^ '^e n eznano, se jft podala pri
h A' °k r aJni sodniji v'Žužemberku
Sf.3o f °

n u Miklidu, pos. iz Vise»]
Pod8t^v

t0zb^zuiadi 2fi6 K 8 prip. Na
% o . ' t o ž ^ a določa se narok za

r a zPravo na
ob 9 0. n o v e m b r a 1 9 0 5 ,

v ^ r i dopoldne.
8^v)ja , r a n ibo pravic toženega se po-
N«tnil a B k l : b n i k a gosp. Josip Podboj,

*asto V Z u ž e m b e r k u - Ta skrbnik
avni toženega v oznamenjeni

Htl>°Ölte ^ a r ' na njega nevarnust in
Xij j ' d°kler se ali ne oglasi pr.

Q ' n e inienuje pooblascencu.

^ I £ okrajna sodnija Žužembcrk,
\ ^ ^ n e 17. novembra 1905.

h|^ s Kilo Gänsefedern
!«Ul\60 kr.-«
für ^derr, * O I I N W I H 1 % ganz neue, grau.
W1"*1" «iÖ T d ° r U l t n d geschlissen, '/, Kil«.
Kil0

 l l*t O l l r *T und dieselben in besser«,
H„ ?(t?eti M k r - i n Probepostkolli mit 5
C ^ d L H r h n a l ""e . J . HraNH, Bet.-
O U ( t ^ e» , S u»*o»»ow bei Pr«£ .75«»..
^^J^u^~ 74798)

I j e WoMnn
^ ^ ^ rui,- e r Ur«ulinenschule wird von

* Jaucht. -Pl
A,i, . ! ? l u « Wohnung» HU du

q i ü loi8tr. deH Blatte«. (4797)

Möbliertes, separiertes

Gassenzimmer
in der Mitte der Stadt gelegen, zweifenstrig,
ist an einen soliden Herrn bei einer Helir an-
siändigen Beamtensfainilio b i l l ig XU ver-
m i e t e n . Anfiagen unter J . P . an die Ad-
ministration dieser Zeiiung. (4745) 2—2

Eine Dame
die perfekt englisch spricht und viele Jahre

in Amerika zubrachte, eröffnet einen

Privat - flrbeitshups
(4800) für jun^e Damen mit 3 — 1

englischer Konversation.
Auch erteilt dieselbe U n t e r r i c h t in der

engl ischen Sprache .
Näheresaus Gefälligkeit i. d. Administr. d. Ztg.

•:; >:••;>••>.«>: [ j f ' j >x+; '•>: >>;y>;::>; >.•: •

VW Schöne ~Wi

Wohnung
im I I . Mtocke mit vier Zimmern und
Nebenräumen, ist wegen Übersiedlung sogleich,
••ventuell mit 1 Februar, zn v e r g e b e n .
Zu besichtigen von 1 bis 3 Uhr nachmittag«
RttuiertUratfMe 20 . (4796; 3 1

E * = ^ -^."r^e-rrgg—"P—Q(P--Q:^--..-.'*;^

j S c l u i e l l " " " [
; Slovenisch j
| Prafctisciier sloraischer Süraclisüürer [
1 Preis «0 Heller }
4 mit PoHtzoMeudang 70 Heller, l
1i f
J Zu beziehen von jj

I lg. y. Kleinmayr & Fei. Bamtjergs (
f Bacbbaudlang ia Laiöacli. f

Wohnung
mit vier Z i m m e r n und Zubehftr ist tun
KongreNKplatz Nr. 13 im I Siocke zum
November-, event. Febrnar teru i i i i , zn
Vermieten. Näheres beim Hausmeister dort-
selbst oder in der Direktionskanzlei der städt.
Verzehrungssteuerpachtung, Wienerstrasse 31

(18K7) 3.i

Yerlao you lg i Kleinmayr & F e i Bamleri
In. IuSiI"ba,clx-

^1't l̂T '̂*'*1|t'1t'*'̂ '*'1T1 n i »mi i i iT i i i i inntn i imi^y iT '
H i
* PoOZlJe dr. Franceta P r e i e r n a , 2. ihiHtrirana izdaja K 5 —, v platno vezane '
0 K 6 40, v elegiintTKMii usnju vezane K 9 " — , po pofiti 30 h voč. |
* Poezl je dr. Franceta P r e i e m a (ljudska, izdaja) K 1*—, v platno vesani .
" K 1 40, po poSti 20 li vi'ö -

0 OregOTÖlö Simon, PoezIJe I, 2. pomnožena izdaja, K 2'—, elegantno vezane "t
o K 3 , po poAii 20 li vee *
" Slenkiewloz, Mali Vitez. Roman % mnoglmi lepimi podobami, 3 zvezki, '
. brnAiraiii K 7 —, licno vezani K 9 50. L,
A M e l k o K a a v e r , O b t l h i h v e ö e r i h , K 3 5 0 , v e z a n e K B — C
* M a i s t e r R u d o l f , P o e z I J e , K 2 —. vezane K 3 — , po poöti 10 h veö. *
* A i k e r o A . , P r i m o ž T r a b a r , K 2 — , elegantno vezan K 3 — , po pošti JJ
» 10 h v»c. *
* A i k e r o A., B a i a d e i n romanoe, K 2-60, elegantno vezane K 4 —, po *
* poHii 20 \\ ve6 „
* Aikero A., Lirske In epSke poezije, K 2-60, elegantno vezane K 4 — , i
* po ponii 20 li \ eč. "
J Aikero A., Nove poezije, K 3 — , elegantno rezane K 4'—, po po&ti J
J 20 h veß 4
* Aikero A., Četrti zbornik poezij, K 3 60, Hcno vezana knjiga K 4 60, «
„ po jMiftii 20 li vec t
« Cankar Ivan, Ob zori, K 3- , po poftti 10 h vec. «
Jj Soheinigg, Narodne pesml koroikih Slovenoev, K 2 —, elegantno «j
w ve/.atn- K 3 3U, po |)OÖti 20 li vn -. t
" Banmbaoh, Zlatorog, poslovenil A. Fnntek, elegantno vezan K 4 — , po *
" poHti 10 h vcč.
\ JOB. Stritarja Zbranl Spili, 7 zvezkov K 35 —, v platno vezani K 43 60, „
• v pol franr.oski v^zbi K 48 40. *
* LeVBtikOVi zbrani »pisi, 5 zvezkov K 21-—, v platno veizani K 27•—, *
\ v p..| t'ifincoski vt:zbi K 29 —, v najfinejši vezbi K 31 —. „
» Bedenek, Od plnga do krone, K 2"—, v platno vezan K 3-—, po po&ti *
3 20 h v«-c. j
" Fnntek, Oodeo, K 1 50, elegantno vezan K 2 60, po poäti 20 h vec. J
r Majar, Odki^itje Amerike, K 2 ' - , po poftti 20 h več. -
r Brezovnik, Saljivi Sloveneo, 2. za polovico pomnožena izdaja K 1-50, ^
M pn |)üHti 20 ll VI'« „
» Brezovnik, ZvonÖeki, K 1-50, po poSti 20 h veö. *

^ Echte, garantiert feinste ^

S Krainer Wurste \
_ aus der Salamifabrik des Raimund Andretto. Ik

S Detailverschleiss nur bei (4570) 13-12 f&

Michael Kastoer in Laibach. \
jm Täglicher Postversand ab Fabrik WaitBch gegen Nachnahme. ••

Essen Sie
Suppen, ©aucen, 9)iet]lfpeijeu 2C, baitu

Ersparen Sie
teuere, frifrtie t£icr.

Benutzen Sie

„Pacific"
Trocken - Eier- Mehl - Präparat

CUIÖ

Hühnereiern.
3u Raieten üott 10 ^rtter on.

Ueberall kAuflich.

(Mpneral «lippot füc Defterreicf): I^ntlwitj
W i l d , VI. , a«aflbalcHfiiftra6e 14-47
Mflfinöerfaiif füc Stetermarf, Slärt'teu u.
Ütratn: K n ^ l h o f e r A H o . , O r a z .
(-1556) ÜJioJeiljofflQffe Sir. 45. 46 3

!%*• . "• •HgsTjfrc- i mm

Kalender
1 9 0 6 ^
Universal-Blockkalender . K 1 20
K(iniürTage.sl>lockk:il. . » —'80
Miniatur- Muck kniender » 1 —
Kiesen Hloclckalendur. . . > 2"—
Monstnim-lilockkalender . > 6' —
Küchen Hlockkalender . » 1 80
J. C. Seiimidls Abreißkul. > —"60
Meyers liiat(ir.-gij( gr. Kai. ' » 2 52
Möllern Abreißkalender m. "

ärztlichen KatHchlägen » —'60
8pemauns Alpenkalender » 2*70
Engel.s Kunstkalender . . » 3"—
Spt-manns Kunstkalender > 2 70
Wpchen-Notizblockkal. . » 1 &0
W"clien-V<irnie»kkalend(ir » 1 —
Wochen- Vorinerkkalender » 1 —
Woclion-Vorinerkkalender » 1 siO

I Grösste Auswahl aller Art
Blockkalender.

Taschenkalender K —'30
HriüfiaHchen-Kalender . . » — 30
Blattkalnnder . . . . . . . » —"25
Visitkarti'ii-Kalender . . . » — "MO
Kleiner Brieft.ischen-Kal. » - 20
Eleganter Tasclienkal. . > — 6 0
Eilelweißk« lender » — ' 7 0
Edel weißkalender » —"80
Edolweißkalendur » 1 10
Eleganter Spiegelkalender » 2"4O

Portemonnaie-Holender
•MI 30, 40, 50, (»0, 70 80, 90 h
und 1 K etc etc. in g r ö ß t e r , ge-

schmackvol ler Auswahl .

Wandkalender . . . . . . K —-20
Kleiner Wandkalender . . > — 20
Salon-Wandkalender . . . » —-30
Alldem. Wandkalender. . > — 3 0
Kontorkalender » —'80
Kleiner Kontorkalender . > — 3 0
Großer Wandkalender . . » — 7 0
Kontoi kalendor , » —"f>0
Pult Notizkalendor . . . . » —'40
Wand-Notizkalonder . . . » — -40

Großes Lager von

Wandkalendern.
Frommes Schreibt.-Unusr-

lagekalendor K 2 40
Engels Patent - Lösoli-

Unterlagekalender . . . » 3 —
Pultmappe . » 2W
Offivsiei-8-Sclireibmappe . - » 4 40

Größte Auswahl von

I Luxus-u. Phantasie-Kalendern.

/u lioziolieii durch :

lg. u. Hleinmnyr £ Fed. Bam-
bcrgf Buciihanfilung, Laibncli,

I Kongreßplatz Nr. 2.

(-155!') t 3 — i
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I Vorzügliche Kaffeeröstimg mit elektrischem Betriebe.
Durch die vollkommenste maschinelle Anlage

wird die Kaffeebohne ganz gleichmäßig geröstet
und dadurch ein reines, aromatisches, wohl-
schmeckendes Produkt erzielt, das anregend wirkt,
aber keine Hitze erzeugt. Durch die eigenartige
Behandlung werden die schädlichen, dem Nerven-
system gefährlichen Substanzen beseitigt; der so
hergestellte Kaffee wird zu einem edlen, die Ver-
dauung und Gesundheit fördernden Getränk. Ein

Versuch genügt, um die enormenVorteile des neuen

Röstsystems gegenüber der veralteten Methode
sofort herauszufinden. Für das System sind fol-
gende Geschäftsprinzipien maßgebend: 1-) *° "

" kommenste Röstanlage und vollkommenster tecü-
nischer Betrieb; 2.) sorgfältigste Prüfung aller
Kaffeesorten auf Reinheit u. Qualität; 3.) schneller

m Absatz, gewissenhafte Bedienung mit vorzügliche11

Qualitäten, größter Umsatz mit kleinstem Nutzen.

Erste Laibacher Kaffee-Grossrösterei Karl Planinšek, K Ä - S S Ä
(•1620) 6 ^

Scle Voliiu
bestehend aus zwei Zimmern, Kabinett und
Zugehür, ist mit Februartermtn Eligabetli-
MtraMse Nr. 6 zu v e r m i e t e n . Dortselbst

ist, auch ein (4790) 2—1

möbliertes Monatzimmer

zu ve rmie t en . Näheres dortselbst,

»ind nur zu beziehen durch

Niiin.ascliinen-Akt.-Ges.
Laibach, Petersstrasse 4.

Filialen in allen griiDeren Städten.
(4H48) 9

Geldvopschüsse
gegen und ohne Uürg-sclu-ift von 500 K auf-
VrHrtH. — Abzahlung in 80 Monatsraten oder
vierteljährigen Raten, für Gewerbetreibende,
Geschäftsleute, definitiv Angestellte, Offiziere,
Grund- und Haasbositzi-r, sowie für Perso-
nen jedon Standes 211 5 und 6 Prozent Zinsen.
Hasche Erledigung durch G o l d s c l i i u i d t s
ICtfkoiupteburcuu, I lu r iapfNl , Kttnigs-
jfaflHe 104, im eigenen Jlause. Ketourmarko
erbeten. (4663) 4-4

bestehend aus fünf gasseusoitigon und
einem hofaoitigen Zimmer, Vorzimmer,
Küche, Speisekammer, Holzlege, Dach-
kammer, ist im Hanse der G r a z e r
k. k. priv. weohsels. Brandscha-
den-Versicherungsanstalt an der
Maria Theresienstraße 2 (Cafe
Europa), II. St., ab 1. Februar

1906, ^4407) 12

zu vergeben.
Gegebenenfalls könnte auch im Hanse

ein Stall
mit mehreren Ständen mitvermietet

werden.

Näheres bei der Hausverwaltung.

bestehend aus vier Zimmern, Bade-, Dienst-
boten- und geräumigem Vorzimmer, mit ein-
geleiteter elektrischer Beleuchtung und allem
Zugehör, ist Spinner KUHNO Nr. 10 sofor t
oder znm F e b r a a r t e r i n i n zu ver-
mie ten . Näheres beim Hauseigentümer im
Weinkeller daselbst. (3168) 21

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern und Zugehör, ist
zum F e b r n n r t e r m i u zu ve rmie t en .
Näheres CiguletfHNNe »fr. 8 (in der Nähe
des Gerichtsgebäudes). (453B) 5

Soeben erschien:

Deutsch- A & A
A slovenisches
Handwörterbuch

von

A,titom Janeziö.
Vierte umgearbeitete und vermehrte

Auflage
bearbeitet von

Anton Bartel.
19OSJ.

P r e i s : broschiert K 61—, in Leder gebunden
K 7-20.

Zu beziehen von:

lg. v. Eleinmayr & Fed. Bamberg,
Buohhandlung in Laibaoh, Kongreß -

platz Nr. 2. (4160) 34

Pastillen M
Küsten - ß

stillend. G
Schleim- W

lösend. ^

Eine Schachtel 20 Heller.
Aufträge gegen Nachnahme. (4772) 41-1

IR. DM mar, L»,*1: Wien.
; ^ D eleudifungsgegensWnde * | |

; l l p l T für elektrisches Weht, 6as, | |
I *** JLf Petroleum, Spiritus und öl. % J

^K Cransportable Koch-u, Beizöfen. S "* j

J I w j l Vj) Fqbriken: Wien, m. erdbevgstrcissß *

^ y H J p - ^ (4306)53 nialland, yJa i^
oil ;<"

K. k. österr. $$? Staatsbahnon.

E. k. Staatsbahn-Dlrektlon In VWaob __^^^-^
.A^uszug- aus clem Fahirplti1110

gültig vom I. Oktober 1905. ?tV
Abfahrt von Lalbaph (Südbahn): R i c h t u n g n a c h T a r v i s . Urt 12 Ubr 2 *.^ i D ' I^ob»°j. U«1

Ronoozug nach Tarvia, Villach, Klagenfurt, Klein-Glödnitz, Franzonsfeste, Innsbruck, M'JIK "h'vVie"- ̂ 9*'
Selztal nach Aussee, Salzburg, über Kloin - Reifling nach Steyr, Linz, » e r Amotetlon n*„,AOi[, **%#*<
7 Uhr 5 Min. früh: Personenzug nach Tarvis, Pontafel, Villach, Klagenfart, Murau, Aiauter n^ d^tfit
festo, Leoben, Wien, Ubor Selztal nach Salzburg, Innsbruck, Ubor Kloin-Reifling nach ™':">l' _ Üi°. g»l*'
PilBon, Marionbad, Egor, Franzonsbad, Karlsbad, Prag, Leipzig, übor Amatetton nac'.i VV ten- gol*{S;.p. ^
44 Min. vorm.: Personenzug nach Tarvis, Pontafel, Villach, Klagenfurt, Kloin -Glödnitz, I/»«™ ̂  V*1 ,Do»-
bürg, Bad Gastein, Zell am Seo, Innsbruck, Bregens Zürich, Genf, Paris, über AniMuue" xeDsf*l%»ei|1'
Um 3 Uhr 58 Min. nachm.: Poreonenzag nach Tarvis, Hermagor, Villach, Klagenfnrt, »'r*I

E|ter F^'i«»
brück, München, Leoben, über Klein-Roifling nuch Steyr, Linz, Hudweis, Pilsen, Mariw™a> .7*, 0**$«^',
bad, Karlsbad, Prag (direkter Wagen nach Prag, I. und II. Klasse), Leipzig, über hir.niei efjl.yi» ^
— Um 10 Uhr nachta: PorBonenzug nach Tarvis, Villach, Frantensfoste, Innsbruck, Münd""1 * \]tO . ftt
.liroktcr Wagen I. und 11. Klaaae). — R i c h t u n g n a c h R u d o l f s w o r t und G ( ) t t * v?,«'n»cb ,'n*{

17 Min. früh: Personenzug nach Rudolfswort, Straacha-Töplitz, Gottschoo. — Um 1 Uhr 3 p'fjon«0*0*
sonenzug nach Rudolfsweit, Strascha-Töplitz, Gottschee. — Um 7 Uhr 8 Min. abend»: *" ^t»
Rudolfswert. Gottechee. .. f rs lh : V***^*'

Ankunft in Laibach (Südbahn^: R i c h t u n g von T a r v i s . Um 3 Uhr 28 M>n.. ru
Au8fle«p {TM'*

von Wien über Amst>>tten, München, Innsbruck, FranzenBsoste Salrburg, Lioz, Steyr, « c "v 7 Ul»r i eip***
f

Klagonsurt, Kloin-Glödnitz, Villach. (MünchonTriest diroktor Wagen I. und II. Klasse). — J^ttei^U^^'
früh: Poreononzug von Tarvis. — Um 11 Uhr 10Min. vorm.: Personenzug von Wien über A ilgjjn, p ^ | ^
Prag (von Prag direkter Wagon I. und II. Klasse), Franzensbad, Karlsbad, Egor, Maricnbuo» ^ob«"' i'ü1* ,'.
Linz, Steyr, Paris, Genf, Zürich, Bregenz, Innsbruck, Zell am See, Bad Gastein, Salzburg, g ^ t » ' . . . ?*
fürt, Hormagor, Pontafal. — Um 4 Uhr 21) Min. nachm.: Personenzug von Wien, I^coua«, 9be"° bri>

c.»'
Klagenfurt, Kloin-Glödnitz, München, Innsbruck, Franzensfeste, Pontasol. — Um 8 Uhr » ' " y o n In"„\ffi_
sonenzug von Wien, Leoben, Villanh, Murau, Kloin-Gliidnitz, Klagonsurt, Pontasel, über ^«"*"J PraÄ-ouÄ
Salzburg, über Klein-Rftitling von Stoyr, Linz, Budweia, Pilsen, Marienbad, Eger, Fran/cnSD» < ^ 1 ^
— R i c h t u n g von R u d o l f s w o r t und G o t t s c h e e . Um 8 Uhr 44 Min. früh: P"iso-ieoudolf»* .*••
wert und Gottschoe. — Um 2 Uhr 88 Min. nachm.: Personeniug aas Strascha-Tüplit^ wgCh»« xr,a '^„1
achee. — Um 8 Uhr 35 Min. abonds: Porsonenzug aus Strascha-Töplitz, Rudolfswert, yH)M 2» Jf töi«ctl

Abfahrt von Laibach (Staatsbahnhof): R i c h t u n g n a c h S te in . Um / r"odB: ° e ,t.
Gemischter Zug. — Um 2 Uhr 5 Min. nachm.: Gemischtor Zug. — Um 7 Uhr 10 Mt«- »"" frfll»1*«!
Zug. —Um 10 Uhr 45 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen und nur im Oktobor. ^n. l ^ %»

Ankunft in Laibach (Staatsbahnhof): R i c h t u n g von Ste in . Um 6 Ul>r *"öomi»cD ,1,
mischter Zug. — Um 10 Uhr 59 Min. vorm.: Gomischter Zug. — Um 6 Uhr 10 Min. abon^s- „ v
— Um 9 Uhr 55 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiortagon nnd nur im Oktobor. j-ggelb« ao)**

Die Ankunfts- und Abfahrtszeiten sind nach mitteleuropäischer Zoit angegeben, o ie" (>i» _ j
Ortszeit von Laibach um zwei Minuten vor. ^^^tg^

P^F* Bcr beMte Tee der Welt. ~^Q Überall zu haben.

0855)3019 Indra Tea Import Companyi _ - ^

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. » l e i n m a y l k F e d . N l t m b e l g .


